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Handlungen verpflichten außerdem zum

Unlcrstaatssekrctär Rothe führt aus ,
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der Paragraph habe
eine wesentliche Ab -

Preußischer Landtag .

Abgeordnetenhaus .
O Krrti » , 17 . April .

Das Abgeordnetenhaus bat heute die Bcrathung des Lehrer -

besoldungsgesetzes fortgesetzt . Die §§ 15 bis 24 wurden zumeist in
der Kommissionsfnssllng , die die Lehrer auf dem Lande in manchen
Punkten ungünstiger stellt , als in der Regiernngsvorlage geschieht ,
und dazu noch mit zwei von den Konservativen neu beantragten ,
den Bezug von Brennmaterialien betreffenden Erschwerungen für
den Lehrerstand angenommen . § 25 handelt von den Beiträgen
des Staates zn den Schullasten und bildet die finanzielle Unterlage
des Gesetzes . Diese ist in der Regierungsvorlage bekanntlich so ge¬
staltet , daß den Gemeinden nur für 25 Schnlstellen der Staats¬
beitrag gewährt werden , also einer Reihe von Städten der
weitaus

"
größte Theil der bisher geleisteten Zuschüsse entzogen

werden soll . Die Voraussetzung dieser ungleichen Behandlung von
Stadt und Land , daß nämlich alle größeren Gemeinden im Sinne
der Verfassung leistungsfähig und alle kleineren Gemeinden , ins¬
besondere auch alle Gutsbezirke , nicht leistungsfähig seien , ist hin¬
fällig und auch von der Kommission nicht anerkannt worden . Anstatt
aber den durch die Verfassung vorgezcichncten Weg zu gehen , hat sich
die Kommission die Regierungsvorlage grundsätzlich angeeignet und
diese nur insoweit geändert , als sie für Zuwendungen an diejenigen
Gemeinden mit mehr als 25 Schnlstellen , die von der Entziehung
der Staatsbciträgc besonders hart betroffen werden , die Summe von

1

Papier bringt , höchstens kurze Zeilen , und dazwischen blickt
er träumerisch ins Weite . Also sinnend , merkt er - gar nichts
davon , daß der Kommandant , von der Hitze aus seinem
Schlafzimmer vertrieben , an Deck erscheint ; als er endlich
Schritte hört , steht der Kapilän schon dicht hinter ihm .

„ Sie stellen wohl astronomische Berechnungen an , Herr
Lieutenant ? "

Der Gefragte ist zusammengcfahrcn und steht , die linke

Hand mit dem Rollenbuch an der Hosennaht , die rechte am

Mützenschirm , in dienstlicher Haltung vor seinem Vor¬

gesetzten . Dessen schalkhafte Miene überzeugt jedoch den
Lieutenant , daß kein Donnerwetter im Anzuge ist , darum
verneint er lächelnd und fügt , das Buch erhebend , in

freudigem Eifer hinzu : „ Das Menü ist schon beinahe
fertig , Herr Kapitän .

"

„ Das also ist
' s ? " lacht der Kommandant . „ Machen Sie

sich nur nicht zu viel Kopfzerbrechens , es handelt sich ja
nicht um ein Prunkmahl . Wir könnten uns eigentlich auf
ein Gabelfrühstück beschränken , denn wir sind doch gewisser¬
maßen nur in halboffizieller Sendung hier, * ) um einmal

unsere Flagge zu zeigen , da beim Bau der Delagoa - Eiscn -

bahn viel deutsches Kapital belheiligt ist . Unsere Mission
ist jetzt erfüllt , wir haben die bereits fertig gestellte Strecke

abgefahren , in Transvaal ein echtes Boeren - Diner mit¬

gemacht und hier beim Gouverneur auf portugiesische Art

gegessen — was will man mehr ? Wenn wir uns nun
revanchiren und unsere Gastgeber zu uns an Bord bitten ,
so erwartet , wie gesagt , kein Mensch lukullische Gerichte . Ist
ja sehr liebenswürdig , daß Sie sich mit solcher Begeisterung
der Sache annehmen ; lassen Sie mal hören .

"

* ) Im Frühling 1894 , als die Wegnahme der Delagoa - Bai
durch dle Engländer befürchtet wurde ,

ohnehin schon in der Kommission

Zentfcher Reichstag .

O § erlin , 17 . April .

<nat . - Iib .) tritt gleichfalls den Singersche » Einwänden entgegen .
Es sei seldstverständtich , daß der Staatsanwalt nur im öffentlichen
Interesse entschreite . Die Geschäftsgeheimnisse bedürften in hervor¬
ragendem Maße eines Schutzes , auch eines strafrechtlichen , namentlich
gegen Trenbruch . — Abg . Roeren ( Centr .) kann es nur für ein
Mißverständniß halten , wen » der Abg . Singer meine , der Verrath
von Geheimnissen durch Angestellte gehöre nicht in die Materie
dieses Gesetzes ; dagegen für die Dauer der Anstellung den
Verrat !) dnrch Strafandrohungen zu verhindern , könne doch un¬
möglich Einwand erhoben werden . Ei nzelstaatliche Strafbestimmungen
dieser Art hätten in Württemberg , Sachsen und Baden schon lange
vor 1871 bestanden . Den Antrag Schmidt hält Redner nicht für
ausreichend . Desgleichen erklärt er sich gegen einen weiteren zn
8 9 vorliegenden Antrag Wassermann , welcher lautet : „ Wer einen
Angestellten zu unbefugten Mittheilnngen von Geschäftsgeheimnissen
bestimmt habe , hafte auch für die dadurch verwirkten Vertrags¬
strafen als Gcsammtschnldner .

" Dieser Antrag gehe zu weit .
— Abg . v . Stumm ( Reicksp .) beantragt in der Fassung
der Kommission bei den Worten : . . . . . unbefugt an
Andere zu Zwecken des Wettbewerbs oder in der Absicht ,
dem Inhaber des Geschäftsbetriebs Schaden zuzufügei,

" das
Wort „ oder "

zu streichen . Es komme dann besser zum Ausdruck ,
daß nur doloser Verrath und nicht auch fahrlässiger bestraft werden
soll . — Gchcimrath Haus widerspricht der Streichung des Wortes
„ oder "

, da andernfalls viele Fälle , wo dolus vorliege , straffrei
bleiben würden , indem alsdann beide Voraussetzungen , nämlich die

4 » . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — BezugS -Preisr
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werde » .

schwächnng erfahren . Werde das , was
gelassen habe , noch in der Weise
nmgestaltet , so bleibe überhaupt gar nichts übrig . Gegen den Verrath
von Geheimuisseu während de ? Dienstverhältnisses bedürfe e« dringend
wirksamer Bestimmungen . Tas Fehlen solcher habe sich schon ost
als ein Mißstand erwiesen , da das Strafgesetzbuch für solches Fehlen
nicht anSreiche . — Abg . v . Langen ( kons .) wünscht Ablehnung des
Antrags Schmidt und unveränderte Annahme der Kommissions¬
vorschläge . — Abg . Singer ( Soz .) sicht in dem 8 9 ein Ausnahme¬
gesetz gegen die Angestellten . Das sei auch die Empfindung der großen
Masse der Angestelltcii . Erfreulich sei, daß wenigstens der frühere zweite
Absatz der Regierungsvorlage , betreffend das Verhalten früherer An¬
gestellten nach Ablauf ihres Dienstverhältnisses , gestrichen sei . lieber
diesen Absatz sei überhaupt nicht zu reden gewesen . — Unterstaats¬
sekretär Rothe legt entschieden Verwahrung dagegen ein , daß
es sich hier , wie Vorredner behauptet , um ein Klassengesetz gegen
die Angestellten handele . Davon könne gar keine Rede sein . ES
handle sich vielmehr um einen Schutz gegen Verrath von Betriebs¬
geheimnissen durch Angestellte . Für die Strafbarkeit falle natur¬
gemäß das subjektive Moment ins Gewicht . — Abg . Ham wacher

politische Tages - Rnudschau .

— Kornlagerhäuser . In der Begründung der im

preußischen Abgeordnetenhause eingebrachten Forderung für

Kornlagerhäuser ist mit Recht ein besonderes Gewicht auf
Die durch diese Einrichtung erreichbare Verminderung der

Kosten gelegt , welche jetzt für die Behandlung des Getreides

bis zu seiner Verarbeitung entstehen . In landwirthschaft -

lichen Kreisen berechnet man die Unkosten , welche unter

gewöhnlichen Umständen eine Tonne Getreides durch den

Transport von der Bahn zum Speicher und bei einer ein¬

monatlichen Lagerung verursacht , auf mindestens 5 Mk .
Da unser inländisches Getreide durchschnittlich 4 Monate

lagert und bis zu seiner Verwendung fast stets mehrfache
Einspeicherungen durchmacht , so wird man den Durchschnitt
der Gcsammtunkosten , welche auf dem Getreide allein in¬

folge der jetzigen Einspeichcrungsmethode lasten , mit

15 Mk . per Tonne nicht zu hoch greifen . Diese
Unkosten trägt aber der Produzent , da der Getreide -

Händler sie selbstverständlich kalkulirt und von dem

Einkaufspreis in Abzug bringt . Die Verminderung der

Unkosten für das Einspeichern , Trocknen , Sortiren , Mischen rc .
des Getreides , welche bei einer rationellen Anlage der Korn -

lagerhäuscr nach den Erfolgen , die man damit in Amerika
und Rußland erzielt hat , eine nicht unbedeutende sein dürfte ,
würde also , wenn nicht ganz , so doch zum größten Theil
dem Landwirth zu gute kommen , ohne den Konsumenten zu
belasten . Die agrarische Presse sollte diesen Vortheil , der

sich schon einigermaßen ziffernmäßig berechnen läßt , nicht
gering anschlagen .

— Vom Kriegsschauplatz im Sudan gelangen ,
so schreibt man uns unterm 8 . d . M . aus Kairo , nur
sehr spärliche Nachrichten hierher , dank der strengen von den

Engländern getroffenen Vorsichtsmaßregeln , die ganze Grenz¬
linie von Wadi - Halfa bis Assuan ist dem Kriegsgesetz
unterworfen und jeder abgesandte Brief , jedes Telegramm
wird der peinlichsten C - usur ausgesetzt . Assuan wurde
den Berichterstattern als Aufenthaltsort angeivicsen ,
jedoch ein wegen seines Eifers und seiner Diskretion

noch von Wolselehs Feldzug bekannter Vertreter des

Reuterschen Telegraphen - Büreaus ist dem GeneralstabeKitchener
Paschas attachirt und berichtet nur das nach Assuan , was

ihm von demselben diktirt wird . Es ist also den anderen

Korrespondenten gar nicht möglich , aus eigener Anschauung
der Vorgänge geschöpfte Originalreferate zu liefern , und man
wird daher gut thun , die Nachrichten aus dem Sudan sehr
cum grano salis zu nehmen . Die Engländer betrachten sich
eben als alleinige Herren im Pharaoncnland , und ebenso , wie sie
darüber bestimmen , was Europa über die Vorgänge am
Nil erfahren soll und was nicht , so schalten sie auch in
anderer Hinsicht , wie folgendes Vorkommniß beweist : Die

Mitglieder des Legislativen Raths lasen kürzlich zu ihrem
Erstaunen im „ Amtsblatt " ein Gesetz über die städtische
Polizei , das auf britisches Verlangen gegeben worden war
und das , obgleich man es ihnen gar nicht zur Bcrathung
borgelegt hatte , doch die übliche Formel enthielt : „ Nach
Anhörung des Legislativen Raths rc .

" Als der Vorsitzende

des letzteren sich nun deswegen beim Ministerpräsidenten

beschwerte , erhielt er die klassische Antwort : „ WaS wollen

Sie , mein lieber Pascha ? Wir sind so sehr mit Arbeit

überhäuft , daß wir ganz vergessen haben , Ihnen von der

Sache Mitthcilung zu machen . Man kann ja nicht an Alles

denken .
"

(Nachdruck verboten .)

Im Seehafen von Transvaal .
Marine - Skizze von Christian Benkard .

E ) . Schlaftrunken wiegt sich der Kreuzer „ Falke " auf der
von einer langen Südostdünung leichtbewegten Delagoa -

- Bai . Es ist Mitternacht , und das Thermometer zeigt auf
dem Oberdeck ein Plus von 22 Celsius - Graden . Der Posten
auf der Back möchte sich am liebsten Sperrhölzer zwischen
die Augenlider stecken , so einschläfernd wirkt die drückende

Schwüle im Verein mit den regelmäßigen Schiffsschwingungen ;
auch der am Geländer der Kommandobrücke lehnende wach¬
habende Offizier scheint seine liebe Noth zu haben , sich
munter zu erhalten .

Es scheint aber nur so , als ob Lieutenant Niethardt
mit dem Schlafe kämpfe , in Wahrheit ist er nur in tiefes
Nachdenken versunken , und seine Lippen bewegen sich leise .
Ob er im Geiste mit den Lieben in der Heimath Zwie¬
sprache hält ? Lange späht er wie suchend in die Nacht
hinaus , dann umspielt plötzlich ein glückliches Lächeln seinen
Mund , und halblaut flüstert er : „ Matjes - Häringe und
grüne Bohnen .

"

£
'

„ Hu l "
fährt der Bootsmannsmaat der Wache unter der

Kommandobrücke aus seinem heimlichen Halbschlummer auf .
Der Mann hatte gerade von eisfrischem Bier geträumt , da
riß ihn das erbarmungslos durstige Wort „ Häring

" aus
seinen Himmeln . Zum Glück läßt sich die „ Stimme von

' oben " damit genügen , der Maat setzt sich wieder zurecht und
l fährt fort , sich die Augen zu wärmen , wie der Seemann sagt .

U Lieutenant Niethardt geht zu dem hellerleuchteten Kompaß¬
häuschen , zieht sein Rollenbuch aus der Tasche und macht

L Notizen . Es sind immer nur einzelne Worte die er zu

Verlag : Langgasse 27 .

13,000 Abonnentr «
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Absicht , Schaden zuzufügen , und der Wettbewerb , vereinigt sein müßten ,
um Jemanden strafbar zu machen . — Abg . Basser mann ( not .»

lib .) befürwortet feinen Antrag . Er betont sodann , zu wett

gebend sei in der Kommissionsfassung die Bestrafung der

Äbficht , dem Geschäftsinhaber Schaden zuzufügeit . lieber

diese Worte bitte er um getrennte Abstimmung . — Abg . v . Langen
( koiif .) spricht gegen den Antrag Stumm . — Abg . Vielhaben
( Antis . ) plaidirt für denselben . — Abg . Graefe ( Antis .) erklärt , bei
ltnveränderter Annahme des § 9 in der Kommisfionssassnng würden

seine Freunde das gaitze Gesetz ablchnen muffen . Bei der Ab¬

stimmung werden alle AbäuderungSanträge abgelehnt und der § 9
in der Kontmifsionsfaffung angenommen . Als § 10a be¬

antragt Abg . Schmidt - Elberfeld ( frei ?. VolkSp .) : „ Ver¬

einbarungen , durch welche einem Angestellten gewisse Be¬

schränkungen für die Zeit nach Ablauf des Dienstverhältnisses
auferlegt werden , sind nichtig , falls nicht der Arbeitgeber für
die Dauer der Beschränkung Ersatz -Verpflichtungen eingeht .

" —

Staatssekretär v . Nieberding bittet , für jetzt von der Annahme
des Antrags abzusehen , da schon in der nächsten Session in das
neue Handelsgesetzbuch diesbezügliche Bestimmungen ausgenommen
werden könnten . — Abg . Singer ( Soz .) tritt für völlige Be¬

seitigung der Konknrrenzklansel ein und richtet gegen das Reichs -
amt des Innern eine Reihe von Vorwürfen . — Staats¬
sekretär v . Bötticher entgegnet , bei Berathnng des vor¬
liegende » Gesetzentwurfs seien zahlreiche Angestellte gehört
worden . Auch liege die Unfallversicherungs - Novelle schon
zwei Jahre dem Biindesrath vor . An der Verschleppung dieser
Sache sei dasReichsamt nicht schuld . — Die Abgg . Bassermann
( n 'at . - lib . ) , Roeren ( Centr .) uud Vielhaben ( Antis .) äußern sich
im Sinne des Abg . v . Langen . — Abg . Lenz mann ( freif . VolkSp .)
tritt für den Antrag Schmidt ein . Hierauf wird der Antrag Schmidt
abgelehnt . — Zum § 13 beantragt Abg . Schmidt - Elberfeld
ferner , die Freisprechung eines Angeschuldigten solle öffentlich be¬
kannt gemacht werden . Dieser Antrag wird nach längerer Debatte

angenommen . Der Rest der Vorlage wird debattelos genehmigt .
Morgen , 1 Uhr : Ein schleuniger Antrag auf Aussetzung eines
wider den Abg . Molkeubnhr schwebenden Strafverfahrens , Novelle
des Erwerbs - und Witthschafts - GenossenschaflSgesetzeS und Wahl -

Prüfungen . Schluß 61/ * Uhr .
*

Die Zuckerstener - Kommission des Reichstags begann
heute ihre zweite Lesung . Der Abgeordnete v . Staudy , der
Führer der disscntirenden Konservativen , stellte den Antrag , die
Vorlage abznlchnen und das bestehende Gesetz über den 1 . Juli 1897
hinaus in Kraft zu lassen . Man kam heute nicht über die General¬
debatte hinaus . So viel steht jedenfalls fest , daß für die Beschlüsse
der ersten Lesung eine Mehrheit nicht zu haben ist . Von national -
liberaler Seite bemüht man sich, dnrch die Herabsetzung der Prämie
auf 2 Mk . 50 Pf . eine Mehrheit zn gewinnen .

Fortsetzung der Berathnng des Gesetzes , betreffend den un¬
lauteren Wettbewerb . Zur Debatte stehen die §§ 9 und 10 ,
betreffend Verletzung von Geschäfts - und Betriebsgeheimnissen . Im
§ 9 hat die Kommission den Punkt 2 gestrichen , welcher den An¬
gestellten für den Fall vertragswidriger Verwerthnng von Gefchäfts -
nnd Betriebsgeheimnissen auch nach Ablauf des Dienstverttags
Strafe androht . — Abg . Schmid t- Elberfeld ( freif . Äolksp .) beantragt
Streichung des Paragraphen und Ersetzung desselben durch
die Bestimmung : „ Mit Geldstrafe bis zu 3000 Mk . ober Ge¬
fängnis ; bis zu einem Jahr wird bestraft , wer Geschäfts - oder
Betriebsgeheimnisse , deren Kenntuiß er durch eint gegen die gute
Sitte verstoßende Handlung erlangt hat , zunt Zweck des Wett¬
bewerbs unbefugt verwerthet oder an Andere mittheilt . Zuwider¬
handlungen verpflichten außerdem zum Ersatz des eniftanbeneii
Schadens .

" Redner erklärt , auch in der gemilderten Fassung der
Konimission könnten seine Freunde den § 9 nicht annebmeu . —

Lieutenant Niethardt erklärt , daß er einstweilen nur die

Gerichte , soweit sie an Bord herzustellen seien , notirt , aber

noch nicht die Speisenfolge festgestellt habe . Dann klappt er

sein Buch auf und liest :

Kaisersuppe .
Matjes - Häringe und grüne Bohnen .

. Aha ! Die Häringe sollen , als von Holland kommend ,
dieBoeren anheimeln,

"
wirft der Kapilän ein . „ Nur weiter . "

Rehrücken mit portugiesischer Tunke .
Rinderbraten nach Transvaal - Art .

Dazu noch einige Konserven : Hummer , Kalbskopf . —

„ Den Hummer können Sie ja noch unseren portugiesischen
Gästen widmen , der Kalbskopf muß aber neutral bleiben ;
nur keine Anzüglichkeiten ! "

unterbricht der Kapitän lachend
den Vortrag . „ Machen Sic ' s im Uebrigen nur ganz nach
Ihrem Ermessen ; Sie haben ja in gastronomischer Hinsicht
weit mehr Erfahrungen als ich .

"

Dieses Zugeständniß freut den Lieutenant baß , darf er
doch hoffen , daß er sich daraufhin gelegentlich eine kleine

Urlaubsüberschreitung oder dergleichen leisten kann , ohne
dafür bestraft zu werden ; eine Liebe ist der anderen werth .
Der Alte wäre ja auch mit den phantasielosen Köchen gar
zu übel daran , wenn er in seinen Diner - Nöthen nicht die

Hülfe Niethardts anrufen könnte . Von seinen Kameraden

für die ganze Dauer der Reise zum Wirthschafter , terminus
nauticus : „ Messe - Vorstand "

erwählt , versteht es der junge
Offizier nicht allein , mit chronischer Unterbilanz zu arbeiten ,
sondern auch in dem ödesten Ncgernest für kulinarische
Genüsse zu sorgen . Allerdings müssen sowohl die Namen
der Gerichte , als auch die guten Magen der Konsumenten
ein Uebriges thun .

( Schluß folgt .)
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I1/ « Mill . Mk . jährlich zur Verfügung stellt . Die Verkürzung der Städte ,
di « der Eniiöurf mit sich bringt , beträgt aber über 3 Millionen
Mark . Da dir Dringlichkeit einer Besserstellung der Lehrer die Be¬

harrung auf dem Rcchtsstandpunkt mißlich erscheinen ließ , versuchte
die nationalliberale Partei eine Verständigung durch einen Antrag ,
oer dm Gemeinden mit mehr als 25 Schulstellen den Staatsbeitrag
für die Hälfte der üb - rschießenden Stellen gewährt , dies jedoch nur
insoweit , als die Stelle » bei Ziikrafttreten des Gesetzes vorhanden
sind ; für später zu errichtende soll der Staatsbeitrag nur den
Städten , die zur Zeit unter 25 Stellen haben , und nur bis zur
Erreichung dieser Grenze gewährt werden . Dieser Antrag , der die
großen Städte noch immer weit ungünstiger stellt als die
kleineren und das flache Land , wurde in der heutigen Sitzung vom
Finanzminister Dr . Miquel gegenüber den nationalliberalen Ab¬
geordneten Seyffardt und Dr . Krause im Namen — der Ge¬
rechtigkeit bekämpft . Die sachlichen Ausführungen der beiden
Abgeordneten erfuhren allerdings keine Widerlegung , denn eine
solche war es nicht , als der Minister den Kernpunkt der ganzen
Frage darin fand , daß der nationalliberale Antrag dem Staate zu -

muthe , Zuschüsse zu zahlen , wenn es einer Stadt einfalle , Klassen
von nur 30 Schülern einzurichten . Dieser Versuch , die Gegner
einer bedrückenden Ausnahmebestimmung ad absurdum zu führen ,
war seinerseits nicht frei von Absurdität . Die Kouservativeu und
der Hospitant des Centrums , Abg . Dr . t>. Stetes , unterstützten den
Minister in der lebhaften Debatte , die morgen ihre Fortsetzung findet .

Deutsches Keich .

* Aof - mrd Personal - Nachrichten . Der Kaiser hat den
Erzherzog Otto von Oesterreich zum Chef des in Düsseldorf
garnisonirenden zweiten westfälischen Husaren -Negiments Nr . 11
ernannt .

* Kerlirr , 18 . April . Das Centrum beabsichtigt ,
wie die „ Post "

erfährt , bei der zweiten Lesung des Börsen¬
gesetzentwurfsim Reichstag noch mehrere Abänderungs -

Anträge zu stellen , so vor Allem einen , der die Subskription
bei Emissionen regelt . Die „ Post " bemerkt dazu , daß die
Ätt der Abstellung von Mißständen auf diesem Gebiet aber

bereits in der Enquete - Kommission als so schwierig bezeichnet
worden war und die Ansichten darüber so weit auseinander

gingen , daß darin wohl der Grund zu sehen sein dürfte ,
weshalb nicht schon der Regierungs - Entwurf und die

Kommissionsberathung sich hiermit beschäftigt haben . Ferner

dürfte nach den Aeußerungen hervorragender Centrums¬

mitglieder auf eine Beschränkung der Befugnisse des Bundes¬

raths , betreffend Regelung des Börsenwesens ( Feststellung
des Börsenpreises , Termingeschäfte ) , gefordert werden . —

Der „ Nordd . Allg . Ztg . " zufolge dürfte die Inter¬

pellation , welche die konservative Fraktion des

Reichstags wegen der die Bäcker und Konditoren be¬

treffenden Verordnung des Bundesraths gestellt hat ,
schon in den nächsten Tagen zur Verhandlung gelangen . —

Oämmtliche Tapezirer und Dekorateure der

Spezial - Ausstellung Kairo auf der Gewerbe - Aus¬

stellung in Berlin haben die Arbeit niedergelegt , weil

ihnen eine Lohnerhöhung abgeschlagen wurde .

Ausland .
* Frankreich . Dem „ Standard " wird aus Nizza gemeldet ,

daß der Zustand des russischen Thronfolgers auf
ketne Besserung hoffen lasse . Er wirft fortwährend Blut
aus . Die au der Nivicra weilenden Fürstlichkeiten ziehen fort¬
gesetzt Erkundigungen ein .

* Serbien . Die „Polit . Korresp ." bestätigt , daß der frühere
König Milan demnächst nach Amerika geht , um später von
San Francisco aus eine Weltreise zu unternehmen . — Glück auf
den Stieg 1

* Afrika . Aus Massaua wird gemeldet , Menelik habe
500 Abessyniern während des letzten Feldzuges die r echte
Hand ab hauen lassen , um sic wegen ihrer Verrüthcreien zu
bestrafen . — Die Lage in Abig rat ist beruhigend . Es gelang
Medikamente ins Fort zu schaffen . Die militärischen Verhältnisse
der Italiener sind befriedigend ; die Operationen schreiten nur
langsam vor wegen der wachsenden Schwierigkeiten der Vcr -

proviantirung aus Massaua und des Wassermangels . Das
Heer des Negus ist bereits an der Grenze von Schoa angekommen . —
300 berittene Derwische und 1000 Mann Infanterie griffen die

egyptische» Truppen unter dem Major Sidney bei Tokar an , die

Derwische wurden aber unter Verlusten in die Flucht geschlagen .
Die Reiterei der Derwische griff die Schwadron des Majors Tenwich
an . Dieser ließ die Kavallerie absitzen und machte von der Schuß¬
waffe Gebrauch . Die Derwische verloren etwa 30 Tobte , der Ver¬
lust der Egypter belief sich auf 18 Todte .

Ans Kunst und Zeben .
* Königliche Schauspiele . ( Wochen - Spielentwu rf .)

Sonntag , den 19 . April , Abonnement B , 45 . Vorstellung : „ Der
fliegende Hollander

"
. Senta : Fräulein Johanna Schiffmacher vom

Stadttheater in Augsburg , als Gast . Anfang 7 Uhr . Montag ,
den 20 . : Geschlossen . Dienstag , den 21 ., Abonnement D , 45 . Vor¬
stellung , neu einstudirt : „ Des Teufels Anthcil " . Anfang 7 Uhr .
Mittwoch , den 22 ., Abonnement C, 45 . Vorstellung : „ Die Walküre "

.
Brünbilde : Fräulein Johanna Schiffmacher vom Stadttbcater in
Augsburg , als Gast . Siegliude : Großherzogi . Badische Kammer¬
sängerin Frau Louise Reuß - Belce vom Großherzogl . Hoftheater in
Karlsruhe , als Gast . Anfang 6 Uhr . Donnerstaa , den 23 .,
Abonnement A , 46 . Vorstellung : „ Die Regimentstochtkr "

. Ballet .
Anfang 7 Uhr . Freitag , den 24 . : Geschloffen . Samstag , den 25 .,
Abonnement B , 46 . Vorstellung : „ Die Hugenotten

" . Valentine :
Fräulein Johanna Schiffmacher vom Stadttheater in Augsburg ,
als Gast . Königin : Frau Ella AppelbPennarini vom Stadttheater
in Olmütz , als Gast . Urbain : Fräulein Anna Grohc vom Stadt¬
thcatcr in Dortmund , als Gast . Anfang 6 ' / » Uhr . Sonntag ,
den 26 . . 1P/S Uhr : Matinee . — Abonnement C , 46 . Vorstellung :
„ Des Teufels Anthcil " . Anfang 7 Uhr .

* Wiesbadener Effor - Grsang - Nerein ( Dirigent Zerlett ) .
Wir machen darauf aufmerksam , daß zu der morgen , Sonntag ,
11 Uhr , im Kasino statifiudeudcn Generalprobe für „ Paradies und
Peri "

sämmtliche Solisten ihre Mitwirkung zugesagt haben .
* Nassauischer Kunftverein . Neu ausgestellte Bilder : Von

H . Steen in Tissau - Entiii eine Landschaft : „Am Keller - See " . Von
N . Pfyffer in Luzern zwei Landschaften : „ Am Vierwaldstädter¬
see " und „ DieMythen und der Lowerzersee

" . Don Karl Bolze in
München drei Bilder : „ Am Chiemsee "

, „Torbole am Gardasee "

und „ An der Isar bei Tölz " . Von P . Schwan ström in Düssel¬
dorf zwei Bilder : „ Sogne - Fjord " ttnö „ Naero - Fjord " . Von Ernst
v . Lancken hier sieben Bilder : „ Hessische Wiese "

, „ Buchenwald "
,

„ Sommcrtag
"

, „ Juni -Abend "
, „ Hirtenjunge "

, „ Harkendes Mädchen "

und „ An der Schleuse "
.

* Adarn und Eva . In der Mainzer Stadtverordneten -
Versammlnng kam cs zu einer lebhaften Aussprache über
die bereits mehrfach erwähnte Bedeckung des Gemäldes
«Adam und Eva " von Albrecht Dürer in der städtischen Gemäldc -
aallcrie . Der Oberbürgermeister sprach sich gegen diesen Akt eine «
falschen SchamgefüblS aus . Die Mehrzahl der Stadtverordneten
meinte jedoch , daß Die Tugendhaftigkeit der guten Stadt Mainz be¬
sonderen Schutzes bedürfe , und billigte die Verhängung .

30 . Kommunal Landtag des Keg . Ke ; .

Wiesbaden .

— Wiesbaden , 18 . April .
Nach Eröffnung der heittigeu dritten öffentlichen

Sitzung giebt der Vorsitzende Herr Geh . Justizrath Hilf - Limburg
Kenntniß von den neuen Eingängen : a ) Antrag des Abg . Graf
v . Schlieffcu und Gen ., bctr . Bereitstellung eines Betrags zur
Unterstützung der landwirthschaftlichen Wintcrschulen ,
und b ) Antrag des Abg . Meister - Homburg v . d . H . und Gen .,
betr . die Aufstellung von Grundsätzen bei Uebernahme von Vicinal -
wegcbauten . Der erstere Antrag wird dem Finanzausschuß ,
der letztere der Wegebau - Kommission zur Vorprüfung über »
wieselt . — In die Tagesordnung eintreteud , werden Berichte
über Wahlprüstiugcn erstattet . Abg . Ferger - Westerburg
beantragt , die Wahl des Herrn Vorschußvereins - Kassircrs
Himmerich - Herschbach für den Unterwesterwald - KreiS au Stelle
des verstorbenen Abg . Flügel -Montabaur zu genehmigen . Die Ver¬
sammlung beschließt demgemäß und ehrt das Andenken des ver¬
storbenen Kollegen durch Erheben von den Sitzen . — Auf Antrag
des Abg . H e rbcr - Eltville wird die Wahl des Abg . Graf
v . Schlicffen für den Landkreis Wiesbaden für gültig
erklärt , desgleichen auf Antrag des Abg . Jamin - Cronberg
die Wahl des Abg . Steinmeister für den Kreis Höchst a . M . —
Den Bericht der Rechnungs - Prüfungskommission zu dem Entwurf
zu neuen Bestimmungen , betreffend dicTagegelder und Reise¬
kosten der Beamten des Bezirksverbands , erstattetAbg .
Dr . Geiger . Der Entwurf beabsichtigt , unter Aufrechterhaltung
des bisherigen Zustandes , die in der Praxis hervorgetretenen
Zweifel definitiv zu entscheiden . Er hat daher sich im Allgemeinen
an die bisher bei den Staatsbeamten gütigen Bestimmungen
gehalten . In der Kommission wurden einzelne Bestimmungen
von verschiedenen Mitgliedern bekämpft ; auch die prinzipielle Frage ,
ob überhaupt die vorgeschlagene , bisher übliche Berechnungsart
richtig sei , besprochen . Indessen hat schließlich die Kommission sich
einstimmig dahin entschieden , den bisherigen Zustand wenigstens
vorerst beizubehalteu und eine Acnderuug der Grundsätze bis zu
einer Abänderung der im Reich und Staat geltenden Normen .
Die Kommission schlägt einige rein redaktionelle Aendertmgen vor .
Die Kommission hat gleichzeitig geglaubt , die Frage prüfe « zu sollen ,
ob nicht auch die Bestimmungen , betreffend die Reisekosten der Mit¬
glieder des Landtags , Ausschusses und der Bezirkskommissioncn ,
entsprechend den für Die Beamten getroffenen Bestimmungen in
gleicher Weise zu regeln seien . Die Kommission hat diese Frage
bejaht , weil auch nicht der mindeste Grund vorlicgt , die ehrenamtlich
thätigen Mitglieder des Landtags rc . uiigünstiger zu stellen als die
in Ausübung ihres Berufs thätigen Beamten . Die Kommission
empfiehlt daher die Annahme des von dem Herrn Landesdirektor
vorgelcateu Entwurfs des neuen Reglements mit dem Zusatz : „ § 4 .
Diese Bestimmungen treten mit dem 1 . Juni 1896 in Kraft . " Sic
beantragt hiernach : Den beiden vorgelegten Entwürfen mit
den aus diesem Bericht ersichtlichen Abäudcrungeu die Zu¬
stimmung zu crtheilen . Der Antrag wird angenommen . —
Den Bericht der Wegebau - Kommission zu der Vorlage , betr . die
wegen Abtretung von Bezirksstraßen - Strecken an
Gemeinden abzuschließeudeii Verträge , erstattet Abg . Remy -
Vielbach . Es handelt sich um die Festsetzung schärferer Be¬
stimmungen . Die Veranlassung dazu ist dadnrdi gegeben worden ,
daß einzelne Gemeinden die übernommenen Straßenstrecken nicht
in orduuugSmäßigem Zustande erhalten haben . Die Vorlage findet
die Zustimmung des KommunallandtagS . — Abg . Remy
berichtet sodann über die Vorlage , betreffend die Uebernahme
einer weiteren Theilstrccke der Wiesbaden - Frank¬
furter Bczirksstraße Seitens der G c m e iude Wi es -
baden . Die Strecke ist 771,3 Meter laug und die jährliche von
dem Verband an die Stadt zn zahlende Reute beträgt 698 Mk .
Das Abkommen wird genehmigt . — lieber die Vorlage , betreffend die
Uebernahme einer Theilstrecke der Biebrich - Rüdesheimer
Bczirksstraße Seitens der Gemeinde S ch ie r st ei n , berichtet
Abg . H n m m e l - Hochheim . Derselbe beantragt und die Ver¬
sammlung beschließt , den Vertrag , wonach Schicrsteitt eine 172 Meter
lange , innerhalb des Ortsberiugs belegene Straßenstrecke gegen eine
jährliche Vergütung von 100 Mk . übernimmt , zu genehmigen . — Die
Berichte der Finauzkominission a ) zu dem Entwurf eines Statuts ,
betreffend die Wittwen - und Waisenkasse und die R u he¬
ge Haltskasse für die Ko mmunal beamten des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden,bl zu dem Gesuche der L a ndesb ouinspektoren
um andcrwcite Festsetzung ihres D i e n st e i n k o m m e tt 6 und
zu dem Gesuch von Bczirksbeamtcu um anderweite
Regelung ihrer Besoldungs - Verhältnisse , erstattet
Abg . Fromme - Dillenburg . Die Wittwen - und Waifen - Kaffe , wie
die Ruhegehaltskasse habenden Kommuual -Laudtagbereits früher Vor¬
gelegen . Die erstere Kasse ist genehmigt worden und in das
Leben getreten . Dagegen Hal die Ordnung über die letztere
Kaffe die Genehmigung des Ministers nicht erhalten . Derselbe
theilt tt . A . Folgendes mit : Mit der Begründung der Ruhegehalts -
kaffe , welche von deut Bezirksverbande verwaltet werden soll , wird
bezweckt , die Rnhegehalte der pensionsberechtigten Beamten der
Kreise , Stadt - und Landgemeinden des RegiernngSbezirkr Wiesbaden ,
sowie anderer Körperschaften , welche dort thrett Sitz haben , gemeinsam
zu tragen . Diese Aufgabe gehört nicht zu den gesetzlich ausdrücklich
vorgeschriebenen Pflichten des Bezirksverbands . Wenn der BezirkL -
vcrband aber eine solche Einrichtung treffen und von der ihm zu -
zugcstchenden Besiigniß , hieraus seine Thätigkeit aukzudehncn ,
Gebrauch machen will , so kann dies bei dem Mangel einer be¬
stimmten gesetzlichen Unterlage nur auf Grund eines Allerhöchsten
Ortes genehmigten Statutes geschehen , da ohne ei » solches der Erlaß
eines Reglements in einem derartigen Falle nicht angängig ist .
Aus diesem Grunde wird and ; Die zurückgelaugte Ordnung einer
Wittwcn - und Waisenkaffe für Kommnnalbeamte im Regierungs¬
bezirk Wicsbadeu den nachträglichen Erlaß eines Allerhöchst ge -
nehmigtcn Statuts erforderlich machen . Die auf dieser Grundlage
von dem Landesausschuß ansgearbeiteten Entwürfe werden ge¬
nehmigt . — Auf eine Anfrage des Abg . B eck m a itn - Usingen nach
dem Stand der Angelegenheit , betreffend die Pensionirung der
Gemeindeförster , erwidert der Königliche KommiffariuS Herr
Regierungspräsident v . Teper - LaSki , daß er den Entwurf zu
einer solchen Ruhegehaltsordmmg bereits vor2 Jahren den zuständigen
Minifteru vorgelegt habe . In der nächsteil Landtagsperiode werde wohl ,
sei es im Rahmen der LandgcmeindeorDnung , sei es im Wege
eines besonderen Gesetzes , die Frage der Pensionirung Der GemeinDe -
sörster enDgültig zum Abschluß gebracht werben . — Die LandeS -
bauinspektoren erstreben eine Erhöhung ihres Anfangsgehalts
und ein schnelleres Aufrücken in die höheren Gehaltsstufe » . Sic
nehmen darauf Bezug , Daß ihre Kollegen in den anderen
Bezirken besser gestellt seien als sie. — Die Büreau -
und Rechnungsbeamten bitten , daß der Zeitraum zur Er¬
langung des HöchstgehalleS von 28 auf 21 Jahre herabgesetzt werde .
Da bei Den Staatsbeamten ein solches Verhältniß bereits bestände .
Der Landesausschuß beantragt die Ablehnung des Gesuches der
Bauinspektoren . Die Kommission beantragt : „ 1 . Den Landes -
anssehuß zu ersuchen , in Erwägung zu ziehen , ob und in
welcher Beziehung die Neuregelung der GchaltSverhaltnisse
Der Staatsbeamten eine anderweite Regelung Der Besoldung der
BczirkSbeamten iwtbwendig mache und Dem nächsten Landtag ent¬
sprechende Vorlage zu machen , 2 . beide Gesuche Dem Landesausschuß
als Material zu überweisen ." Die Anträge werden angenommen .
— Auf den Bericht des Fiiiaiizausichnsies zu dem Gesuch des
früheren Wegeaufsehers Haas um Gewährung eines Ruhegehalts
( Berichterstatter : Abg . Unverzagt - Biedenkopf ) wird be¬
schlossen , dem Gesnchsteller vom Tage seines Ausscheidens aus dem
Dienst , 30 . Juni 1891 , nach den Bestimmungen der § § 42 und 43
der Besoldungsordnung eine lebenslängliche Gnadenpeuston zu be¬
willigen . — Das Gesuch ständischer Wegewärter um Ver¬
leihung der Pensionsberechtigung wird , dem Antrag des
Finanzausschusses ( Berichterstatter : Abg . U n v c r z a g t ) entsprechend ,
abgelehnt . — Zu dem Vorttag , betr . die A u S d e h n n n der
Fürsorge des Landarulenverbands auf | bedürftige

bildungsfähige idiotische , epileptische , taubstumme und blinde Kinder
erstattet Abg . Frhr . v . d. Göltz - Weilvurg einen ausführliche ^
Bericht . Der Landesausschuß hat beschlossen , den LandeSdirekior
zu ermächtigen : 1 . bis auf Weiteres solche idiotischen , epileptische »
und blinden Kinder , welche einer Gemeinde des Bezirksverhandr
durch Unterstützuugswohiisitz angeboren , mit Ausnahme der Stadt
Frankfurt a . M ., so lange und so weit sie den Einrichtungen d«
Landarmenverbands gemäß des Gesetzes vom 11 . Jul : 1891 nicht
beigetreten ist , und welchen die ihrem Zustande entsprechende Er¬
ziehung , Unterrichtung und Ausbildung nur in einer Anstalt gewährt
werden kann , für die aber die Kosten dieser Anstaltserziehung ander -
weit nicht aufgebracht werden können , auch ohne daß eine armen¬
rechtliche Verpflichtung hierzu besteht , in geeigneten Anstalten unter
der Bedingung unterzubringen , daß die betheiligten Gemeinden und
Kreise sich verpflichten , zu Den dadurch entstehenden Kosten diejenigen
Beträge und Antheilc an den Spezialpflegekosten als Zuschüsse an
leisten , welche bei Unterbringungen gemäß des Gesetzes voinll . Juli1891
und des Reglements Dom 24 . März / 5 . August 1892 den unter¬
stützungspflichtigen Ortsarmenverbänden und Kreisen zur Last fallen ;
2 . die durch solche Unterbringungen idiotischer , epileptischer und
blinder Kinder lediglich zu Zwecken der Erziehung , des Unterrichts
und der Ausbildung dem Bezirksverband entstehenden Einnahmen
nnd Ausgaben bei den entsprechenden Einnahmen und Ausgaben Des
Laudarmeuverbauds gemäß Des Gesetzes vom 11 . Juli 1891 zu ver¬
rechnen . Der Landesausschuß geht dabei von der Erwägung
aus : 1 . daß die erstrebte Fürsorge für die Erziehung j
und Ausbildung bildungsfähiger idiotischer , epileptischer und
blinder Kinder an sich in hohem Grade wünschenswerth sei,
2 . daß cs sich indeß nicht empfehlen möchte , eine Verpflichtung der
Landarmenverbauds zn dieser Fürsorge durch Aufnahme in das
Reglement vom 24 . März/5 . August 1892 zu begründen und dauernd
sestziilegen , weil es sich eines Theils bei dieser Ausbildung un¬
zweifelhaft nicht um eine Aufgabe der öffentlichen Armenpflege
handele , Die bei der Aufnahme in das Reglement nahe liegende
Möglichkeit der Annahme einer solchen aber von vornherein ab¬
zuweisen sei , um in Fällen der vorliegenden Art die armen «
rechtlichen und sonstigen Folgen öffentlicher Unterstützungen au8 =
zuschließen , und weil andererseits die Tragweite einer solchen Für¬
sorge ihkem vollen Umfang »ach z. Z . noch nicht zu übersehen sei .
Der Komnuuial -Landtag tritt diesem Beschluß bei mit der Modi¬
fikation , daß hinter Frankfurt die Worte „ und der Stadt Wies - ■
baden " zngesktzt werden . — Den Bericht der Fiuauzkommission zn
dem Gesuch des Vorstands des Diakouissen - MuttcrhauseS
für Nassau um Bewilligung einer Unterstützung erstattet Abg .
Höhn - Langenschwalbach . Der Landesausschuß hat ohne Angabe
von Gründen die Ablehnung des Gesuchs beschlossen . Die Finanz -
kommission beantragt , diesem Beschluß beizutielen , weil die finanzielle s
Lage des Bezirksverbands eine solche Ausgabe nicht gestatte . Der
Antrag wird angenommen . — Nächste Sitzung : Montag , den
20 . April , Vormittags 11 Uhr . |

Aus Stadt mrd Sand .
W i c s b a d c n , 18 . April .

St .:dipcrordncte » - Sitzuu g .
Aus der Stadtverordueteu - Sitzung vorn Freitag ist noch

Folgendes zu berichten : Die Ausführung von Bauveränderungen
im Dachgeschosse Der Dienstwohnung des Direktors der Ober¬
realschule , welche zn 900 Mk . veranschlagt sind , werden auf
Antrag des Äauausschuffes ( Berichterstatter : Herr Dr . Bergas )
genehmigt . — Zu der Magistratsvorlage , betr . eine Abänderung
der Steuerordnung für die Erhebung der Gemeinde - Ein¬
kommensteuer im Bezirk der Stadt Wiesbaden , liegt ein Bericht
des Herrn Krekel vor , den in dessen Adwesenhcst Herr Dr . Dreyer
vorträgt . Wie bereits aussührlicher erwähnt , hat das Kominuiial -
abgabeugesetz bezüglich der Heranziehung von aiißerpreußischen Ein¬
kommen aus Gewerbebetrieben , Grundbesitz tc . eine AenderuNg erfahren .
Der Magistrat und mit diesem der Finanzausschuß sind der Meinung ,
von dem dadurch gegebenen Recht , unter allen Umständen */ < dieser
aiißerpreußischen Steuer erheben zu können , Gebrauch zu machen
und eine solche Bestimmung in das Statut aufzunehmen . Die
Versammlung ist damit einverstalideu . — Der freihändige Verkauf
einer städtischen Fluthgrabeufläche an der Vorkstraße an Herrn
W . Noll wird auf Antrag des Finanzausschusses ( Berichterstatter :
Herr W in t er ui e y er ) genehmigt . — Den Bericht des Finanz ,
ausschuffes über die Abschließung der Kochbrnnneii -
a nlage während der K ouzertzeit erstattete Herr E . Hees .
Wie kürzlich erwähnt , hatte der Magistrat beschlossen , den Preis füt
Die Einzelkarte auf 25 Pf ., für 10 Karten auf 2 Mk . und für
20 Karten auf 3 Mk . festzusetzen , und daß nicht nur die Saison -
farten , sonderli auch die Kurhaus - Aboniiements - und
Tageskarte » zum freien Eintritt berechtigen sollten . Dem
Finanzausschuß erschien dieser Beschluß nicht geeignet , weder
eine wesentliche Verbesserung wegeii der UeberfüUimg des Koch -
brnnncnS , noch eine » neuiienswcrtbcn finanziellen Erfolg heibei -
zuführen . Da er Beides für dringend erwünscht erachtet , so be¬
antragt er , dem Beschlüsse der Knrdeputation beizutreteii , wonach der
Preis der Eiuzclkarte 50 Pf . , für 10 Karten 3 Mk ., für 20 Karten
5 Mk . betragen und lyir die Saisonkarten , nicht aber Kurhaus -
Tages - und Jahreskarten zum freien Eintritt berechtigen sollen .
Nach kurzer Diskussion wird dieser Aiürag angenommen . — Es
folgte nun die Berichterstattung des Fiuanzausschuffes , betreffend
die Feststellung des Geiiieind eh aus Halts - Etats , sowie der
EtatSderstädtischenSonderverwaltungenfürdasRech - .
n u n g s j a h r 18 9 6 / 9 7 . Der Bericht des Herrn Dr . D r c y e r über die
Prüfung des ordentlichen Budgets ist bereits in dem Sitzungsbericht der
heutigen Morgen - Ausgabe enthalten . Herr Rechtsanwalt Dr . öergaS
bemerkte dazu , daß er und mit ihm mehrere seiner Freunde die
V e r t h e i l u ii g Des Steuerbedarfs nicht für richtig hielten .
Da aber der definitive Ertrag fid ) noch gar nicht übersehen laffc
und das Ergebniß der Umsatzsteuer noch nicht ftststehc , fo wollten
sie davon absehen , einen Antrag zu stelle » und sich dies für spätere
Zeit Vorbehalten . Der Herr Oberbürgermeister erwidert
Darauf , daß der Magistrat auf seinem vorigjährigen Standpunkt
beharre . Er sei der Uederzeugung , daß es ganz den hiesigen
Verhältnissen und den gesetzlichen Bestimmungen entspreche , die
Realstener stärker heranzuziehen als die Einkommensteuer .
Der Magistrat habe einstimmig beschlossen , an dem im
vorigen Jahre mit der Stadtverorduetcu -Vcrsammlung geschloffenen
Kompromiß festzuhalten , da Dies die äußerste Konzession fei , Die er glaube
machen zu könne » , und , wenn die Stadtverordnetcn -Versammlung
dies nicht billigen sollte , es auf eine Entscheidung des Bezirks¬
ausschusses ankommen zu (affen . Der Herr Öberbürgermeifter wies
weiter darauf bin , daß dieselbe Ansicht im Finanzministerium herrsche
und in einer Denkschrift , die jetzt dem Abgeordnetenhaus zugegangen
fei , Seitens der Minister der Finanzen und des Innern dargelegt
werde , daß dieser Standpunkt dem Sinn und Geiste des Gesetzes
entspreche . Herr H . Rühl erklärt , nicht auf dem Standpunkt des
Herrn Oberbürgermeisters , sondern auf demjenigen Des Herrn
Dr . Bergas zu stehen . Wenn man die äußerste Konsequenz
greifen wolle , daun müsse man auch von der Umsatzsteuer
absehe » . Der Herr Oberbürgermeister erwidert darauf ,
daß die Umjatzstener in das Kompromiß eingcschloffen wordc »
sei . — Bezüglich des Etats der außerordentlichen Ver¬
waltung beantragt Herr Dr . Dreyer , denselben , wie er gedruckt
vorliegt , zu genehmigen , mit Ausnahme der 50,000 Mk für ein
weiteres Gebäude aus dem Terrain der Oberrealschulc , deren
Streichung auf beiden Seiten beantragt wird . Der Betrag soll «
dem Schulhausbaufonds entnommen werden , da jedoch an diesen
Fonds in den nächsten Jahren starke Anforderungen gestellt
werden , io hat Der Finanzausschuß für richtiger gehalten , diesen
Bau aus laufenden Mitteln zu bestreiten . Die Anträge werden
angenommen . — lieber den Etat des AichungsamtS
referirt Herr F . St n e f e l L Ans Antrag des Ausschußes
wird der Etat wie vargeschlagen in Einnahme und Aus¬
gabe auf 5700 Mk . festgesetzt und ferner beschlossen , den
Magistrat zu ersuchen , ob bei der Zunahme der Aichungen Di«
Gebühr des AichmeistcrS nicht zu ermäßigen sei. — HerrF . Kneseli
referirt ferner über den Etat Des A ccise - Am tS , d«teiiteBaar »
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Kretin , 18 . April . Das „ Berliner Tageblatt
" meldet aus

Rom : Der „ Fanfulla
"

zufolge wird König Humbert im

Herbst nach Berlin kommen . Ob die Königin ihn begteiten
wird , ist noch unentschieden .

Kretin , 18 . April . Die Wirthschaftliche Bereinigung des
Reichstags berieth gestern Abend den Antrag Meyer -Danzig auf
Konvertirung der Reichsanleihen . Meyer stellte folgende
Resolution : Der Reichstag wolle beschließen , den Reichskanzler zu
ersuchen , noch in dieser Session einen Gesetzentwurf einzubriiige » ,
ivobr . i'cb der Zinsfuß der deutschen Reichsanleihen auf 3 pCt .
herabgesetzt werde . Rach längerer Debatte wurde der Antrag abgelehnt .

Karlsrnhe , 18 . April . Der Kaiser besuchte gestern Nach¬
mittag nach der Abreise der Kaiserin Friedrich nach Genua die

Prinzessin Sophie zur Lippe , sowie den preußischen Gesandte »

Wirkt . Geheimen Rath v . Eisendecher .

Knrlsrutzo , 18 . April . Das Resultat der hiesigen Stadt -
verordnetenwadlen zur 3 . Klasse ist definitiv folgendes :
Es sind gewählt : 11 Sozialdemokraten , 4 Centrumsmitglieder und
1 Freisinniger ; die 5 letztgenannten kamen dadurch zur Wahl , daß
ihre Namen auf den Wahlzetteln der Nationalliberal -Konservative »
standen .

Soul , 18 . April . Präsident Felix Faure besichtigte gestern
mehrere Forts und wurde überall lebhaft begrüßt .

Depeschcnbüreau Herold .

gerillt , 18 . April . Vom Centrum ist gestern im Reichstag
eine Interpellation ciugebracht worden , die Verbündeten Regierilngeir

um Ausschluß darüber zu ersuchen , was von den bctheiligten Be¬
hörden geschehen ist , um das Duell Kotze - Schrader zu verhindern .
Von uationalliberaler Seite wird eine ähnliche Interpellation vor¬

bereitet .

Berlin , 18 . April . Der „ Lokal -Anzeiger
" meldet , daß gestern

durch Austausch von Unterschriften ein für den Ceremonienmeister
v . Kotze wie für den Studiosus v . Schrader ehrenvoller Aus¬

gleich vollzogen worden fei .

Eupen , 18 . April . Sämmtliche Weberinnen nahmen gestern
die Arbeit wieder auf .

— Knffhänser - Icnllinal . Auf Befürwortung des König¬

lichen Intendanten , Herrn Kammerherrn v . Hülsen , haben Seine

Majestät der Kaiser und König allergnädigst geruht , dem Vorstande

des Nassauischen Krieger - Verbandes auf desien Bitte das Königliche

Hostheater zur Veranstaltung einer Matinee zum Besten des Fonds
! für Errichtung des Denkmals Seiner Majestät des hochseligcn
' Kaisers und Königs Wilhelm I . auf dem Kyffhäuser zu überlasten .

Diese Matinee , welche von hervorragenden Künstlern ausgeführt

k - wird , findet am Sonntag , den 26 . d . M ., statt . Das Programm ,
i- welches nächster Tage bekannt gegeben werden soll , wird ein ge -

. wählte ? sein und verspricht einen besonderen Kunstgenuß . Es steht

daher eine rege Betheilignug aller Kreise unserer Bevölkerung zu

: erwarten , die sich die Gelegenheit gewiß nicht entgehen lasten wird ,
bei dieser Matinee durch zahlreiche Betheiligung zu beweisen , daß die

Liebe , Verehrung und Dankbarkeit gegen den entschlafenen Helden¬

kaiser , der für unser herrliches Wiesbaden stets eine besondere Vor¬

liebe hegte , eine unvergängliche ist .
— Christlich - soziale Partei . Bei Gelegenheit der „ Diezer

Konferenz " und zwar am ersten Tage derselben , Dienstag , den
21 . April , soll über die Organisation der auf dem Frankfurter
Parteitag konstitnirten „ Christlich - sozialen Vereinigung Nassau "

h bcrathen werden . Es sind alle Anhänger des „ Eisenacher Pro -

Mi gramms " hierzu cingeladen .

— Kaiser Friedrich - Denkmal . Ihre Majestät die Kaiserin

Friedrich hat gelegentlich ihres Besuchs , am Montag im Rathhaus

dem einstimmig gefaßten Beschluß des Comites , das Modell des

Bildhauers Uphues - Berlin zur Ausführung zu bringen , zugestimmt .

ES ist Anordnung getroffen , daß das Modell auch noch am Sonntag

zur Ansicht ausgestellt bleibt . Der Vertrag zwischen dem Künstler

und dem geschästsführenden Ausschuß ist bereits abgeschlossen .

Bezüglich der gewünschten Aenderungen an dem Modell ist von dem

geschästsführenden Ausschuß einstimmig beschlossen : „ ES wird eine

Kommission von drei Mitgliedern durch Wahl aus der Mitte des

Ausschusses bestellt , welche beauftragt wird , mit Herrn Uphues beider

Ausführung derModellarbeiten bezüglich dervomComitsgewünschten

Aenderungen in Verbindung zu bleiben und über die Aus¬

führung der Arbeiten des Künstlers s. Zt . dem Ausschuß Bericht

zu erstatten und die Genehmigung desselben zur Vornahme des

Broucegusses zu erwirken .
" Zu Mitgliedern dieser Kommission

wurden gewählt : die Herren Hofrath Dr . Fresenius und in Ver¬

hinderung desselben Herr General - Major v . Wentzel , Intendant

v . Hülsen und Dr . Ferd . Beile . Die Enthüllung des Denkmals

wird wahrscheinlich bereits im Mai , längstens aber am 18 . October

nächsten Jahres stattsinden . Eine großartige Feier , zu der alle

Spender von Beiträgen geladen werden sollen , wird damit verbunden

werden . Die gedachten Vorkehrungen bürgen für eine vollkommen

befriedigende Ausführung des Denkmals , das unsere Stadt um

eine neue hervorragende Zierde bereichern wird .

— Die Königliche Geniälde - Gallerie und permanente

Ausstellung des „ Nassauischen Kunstvereins
" ist täglich , mit Aus¬

nahme des Samstags , von 11 bis 1 Uhr Vormittags und von o

bis 5 Uhr Nachmittags , Sonntags von 10 bis 1 Uhr , geöffnet .

— Uestdenr - SKeater . Aus dem Büreau des Residenz -

Theaters wird uns geschrieben : Sonntag gelangt Nachmittags be :

halben Preisen ( aus jedes Billet ein Kind frei ) die beliebte Jacoby -

Triebclsche einaktige Operette „DerDukatenprinz zur Aufführung .
Es dürfte dies die vorletzte Nachmittags -Vorstellung der Saison

sein . — Sonntag Abend wird der lustige dreiaktige Schwank „ Die

Strohwittwe
" von Jacoby und Misch mit Helene Schule , den

Damen Fredi - Franken , Tegge und den Herren Brandt , Balelt ,
Grentzer , Heiske , Schwab und Gilziiiger in den Hanptrollen gegeben ,
dem noch die Aufführung der burlesken Posse „X - Strahlen ,
einer humoristischen , dramatischen Verwerthnng des aktuellen Themas
der Röntgenscheu Strahlen , vorausgeht . Dieses besonders reich¬

haltige und amüsante Programm dürste nicht verfehlen , außer¬
ordentliche Anziehungskraft auf das Publikum anszuuben .

— Der „ Lokal - Erwrrbrverrin " veranstaltete gestern einen

Vereinsabcnd zur Vorführung und Besprechung
technischer Neuheiten , unter denen,sich viele hochintcreffante
Gegenstände befanden , die wieder einmal einen Beweis dafür boten ,
daß die Industrie tagtäglich großartige Fortschritte zu verzeichnen
hat , ja , daß noch tagtäglich Erfindungen gemacht werden , die , sozu¬
sagen , einem dringendcn Bedürfniß entgegcnkommen . Begonnen
wurdemit der Vorführung äußerst praktischer S te l l - Z ir ke l ( aum ein

solcher für ganz große Zeichnungen wurde vorgezeigt ) , deren Vorzug
vor den bisher gebräuchlichen darin besteht , daß sie aus Höchst ein¬

fache Weise durch Umdrehen eines Schräubchens verstellt werden
können , worauf sie ganz fest stehen . Die Zirkel werden von
M . Ullman » , Reißzeug - und PräzisionS -Jnstrumentefabrik , Stutt¬

gart , zu billigen Preisen angefertigt . Hieraus wurde ein

Lagrcllescher Riemen - Verbinder (Fabrikant : August
Paschen , Maschinen - und Werkzcngfabrik , Cöthen i . A .) gezeigt , der

geeignet ist , das Uebereinanoernähen von Transmissions - oder
Treibrieuicn , wodurch das für den Betrieb , besonders bei Maschinen
für elektrisches Licht , so unangenehme Rucken verursacht wird , zu
beseitigen . Ferner wurden vorgeführt : Eine A b b r en n - L a m pe ,
fabrizirt von Eebr . A . u . O . Huff , Berlin ; die mit Benzin ge¬
speiste Lampe hat den Zweck , alten Lackanstrich von Möbeln rc . ab¬

zubrennen , sie kann auch zum Löthen , zum Auflhauen von ein¬

gefrorenen Wasserleitungen 2C. benutzt werden - — Von Karl Weil
in Eisenach zu beziehende Gummifüße , die an Tisch - und

Stuhlbeinen rc . angebracht werden können und den Zweck haben ,
Fußboden und Teppich zu schonen . — Ans einem Stück bestehende

Stahl - Ta sch en - Messer ( die Klinge ist natürlich eingelegt ) ,
die — von den Eisenwerke » Gaggenau hergestellt — geradezu un¬

verwüstlich , dabei aber sehr billig sind ; ihr Hauptvorzng besteht
darin , daß der umgedogeue Stil gleichzeitig als Feder dient . — Eure

Osen - Wand - B üchse — dem Schiossermcister Jak . Ludwig hier ,
Wellritzstr . 11 , unter Nr . 27,572 geschützt — die durch einen Nohrstutzen
und einen Dollen in der Kaminwond zu befestigen ist und ver¬
mittels eines beweglichen Schiebers völlig rauch - und luftdicht ver -

schloffen , aber auch zur Einführung eines Ofenrohres leicht geöffnet
werden kann . In gleicher Weise an Kaminpuböffnungcn angebracht ,
kann die Büchse mit Schieber an Stelle der sogenannten Kamin -

thürchen verwendet werden . — Ein sehr praktischer Stahlspane -

halter , beim Wichsen von Parquetdöden zu verwenden . — In
Oelsarbendruck hergestellte , hübsch ausgesnhrte abwaschbare
Tapeten ( Fabrikant : Georg Großheim , Elberfeld ) , die bereits

vielfach verwendet und n . A . auch von Herrn Geh . Hosrath Profeyor
Dr . R . Fresenius empfohlen werden . Diese Tapeten dürsten geeignet
sein , die bisher gebräuchlichen vollkommen zu verdrängen , da sie nicht
nur mit Wasser und Seife , sondern sogar mit Desinfektionsflüsftgkeltcn
( Karbol - , Snblimatlösungeu ober begleichen ) abgewaschen werden

können und also von großer Bedeurung für Krankenhäuser ,
Restaurants und schließlich auch für Büreans , Privathäuser rc .

sind . — Herr Schlossermeister Enders von hier bcnioiiftnrte eine

sehr praktische Aufwickelungs - Vorrichtungsür Tapezirer ,
Seiler rc ., deren Vorzug darin besteht , daß der Haken , an den die

Roßhaare , Seile oder dergleichen ausgehängt werden , nicht — wie

früher — seststeht , sondern sich , in einem Kugellager lausend , beliebig
nach jeder Richtung dreht . — Ein interessanter und dabei höchst prak¬
tischer Gegenstand ist die vorgeführte , von Eduard Schneider , München ,
hergestellte Rechen - Maschine für größere Geschäfte , Banquiers rc .,
das Rechnen damit ist ein Kinderspiel , mit einem Griff sind die

schwierigsten Rechenaufgabe » zu lösen . — Die von Herrn Schnh -

machermeister Krag hier in ihrer praktischen Anwendung gezeigte
neue Zwickzange dürste wohl bald im ganzen Schuhmacher¬

gewerbe Eingang finden , da sie das bisher so mühsame Beiziehen
des Leders sehr leicht macht . — Herr Rodert Blümer hier

denioustrirte hochinteressante elektrische Apparate für medizmuche
« wecke , die u . A . auch bei Gelegenheit des kürzlich hier

staltgehabteii Kongresses für innere Medizin ausgettcllt

waren und großen Anklang fanden . Nachstehend ludren

wir die verschiedenen vorgeführten Apparate unter Angabe

ihres Zweckes auf . Zunächst wurde ein Bleistaub - Accu -

mulator D . R . P . für medizinische Zwecke ( zur Abgabe von Licht

und Kaustik ) vorgeführt , ferner bemonftnrte H -rr Blümer eine

elektrische Stirnlampe zur Beleuchtung von Mund , Rachen ,
Nase Ohr rc . , einen Kaustischen Brenner , der in der Neuzeit

in vielen Fällen an Stelle des Messers gebraucht wird zum Ent¬

fernen von Wucherungen , Polypeu , Geschwüren rc ., ein U r e t h r o -

f kov Instrument zur direkten Beleuchtung der inneren Harn¬

röhre
'

sowie em Cystofkop , mit Hülse deffen der Arzt jeden

Theil
'

der Harnblase beleuchten und direkt sehen kann , was den

Zweck hat das Lorhandeiisein von Blasensteinen rc . ohne

operativen Eingriff auf sicherste Art festzustellen . - H - rr

Heilgehülfe Reinicke zeigte zunächst einen von dem bekannten

Professor Nußbaum und einen von ihm selbst konstruirten tfeber «

haltet der bei Schreibkrampf zu verwenden ; auch ein Halter

zur Vermeidung des Krummhaltens der Finger beim Schreiben

wurde in feiner Anwendung vorgefühlt . Zum Schluß demonstrirte

Herr Reinicke zwei Stickrahmen — einen für kleinere und einen

anderen , hauptsächlich für Fahnenflickereien geeignet — , die es er¬

möglichen , daß das Einspannen des zum Sticken bestimmten Stoffes ,
das früher viele Stunden erforderte , nun in wenigen Minuten

ausgeführt werde » kann , wobei aber der Stoff MM .
nicht leidet . — Der Vorsitzende des „ Gewerbevereuis , Herr G »
dankte den Herren , die durch das Einliefern und Vörführen
vielen neuen und inlcreffanlen Gegenstände den Abend zu eiltet -
so anregenden gestalteten . Es sei bemerkt , daß die voxaefitync

Neuheiten im Bureau des „ Gewerbevereins " noch befichW werde .«
können .

— Unfalls . Dem 33 Jahre alten Taglöhner Karl Müller
von hier ist gestern an einem Neubau in der Scharnhorststraße eine
schwere Diele auf den linken Arm gefallen . Er hat dadurch eine »
Bruch des Unterarms erlitten , der seine Ausnahme in das städtische
Krankenhaus nothweiidig machte . — Einer gefährlich en
Spielerei hatte sich gestern ein 3 -jähriges Bübchen in der Nero¬
straße hingegeben . Das Kind hatte sich nämlich ein kleines Steinchen
in die Nase gesteckt , welches erst wieder durch eine Operation im
städtischen Krankenhanse entfernt werden konnte .

— Kleins Uotizen . Es dürste für manche unserer Leser von
Interesse sein , zu erfahren , daß der neuernannte Platz -Kommgndant
von Kota - Radja ( siehe den Artikel „ Der Krieg auf Sumatra " in
der heutigen Morgen -Ausgabe ) der Lieutenant - Colonel Oscar
Ilgen ist , ein geborener Wiesbadener und Soh » des ver¬
storbenen nassauischen Medizinal - Assistenten Dr . med . Ilgen .

( !) Dotzheim , 17 . April . Von einem schweren Unglücks¬
fall wurde der Taglöhner Jos . Hild von hier betroffen . Auf Ser
Wiesbadener Straße gerieth er durch einen unglücklichen Zufall
unter einen Wagen , der über ihn wegging . Der Verunglückte erlitt
infolgedessen mehrere Arm - und Beinbrüche : auch soll ihn das Psero
durch Huftritte verletzt haben . Er wurde sogleich nach Wiesbaden
in ein Krankenhaus gebracht . Die Verletzungen sollen sehr schwer sein .

( ? ) Flöroheim a . M . , 18 . April . Der junge Mann , welcher
am Montag wegen seines HutcS den Sprung aus dem in der Fahrt
begriffenen Eisenbahnzug wagte und mit dem Kopf auf die Schienen
stürzte , ist der 24 -jährige Schiffsknecht I . Haffner aus Hirschhorn
a . Neckar . Die erlitteiieii Verletzungen waren glücklicher Weise nidy
lebensgefährlich , sodaß der Mann in der nächsten Woche wieder aus
dem hiesigen Krankenhaus entlassen werden kann .

Altona , 18 . April . Die Hamburger Brigg „ Atlantic " ist im

atlantischen Oceau uutergegaugen . Die Besatzung lvurde von dem

englischen Schiss „ Harokidole
"

gerettet .

Görlitz , 18 . April . Der Krämer Pufe , welcher vor 16 Jahren
eine Dienstmagd ermordet hatte , stand gestern vor dem Schwur¬
gericht . Er wurde zwar des Todtschlags für schuldig be¬

funden , doch wußte das Verfahren wegen Verjährung ein¬

gestellt werden .

Zzcgrdin , 18 . April . Seit vier Tagen fällt hier u nun t er¬
bt och en Regen . Viele Straßen sind überschwemmt , fünf Häuser
bereits eingestürzt . ,

Dorio , 18 . April . Von den 87 DepartementSrathen haben
jetzt 76 ihre Ansicht über das Einkommensteuergesetz kund «

gegeben . Von denselben haben sich 54 gegen und 22 für das Gesetz

ausgesprochen .
London , 18 . April . Das hier umlaufende Gerücht , daß

Bulawayo in die Hände der Aufständischen gefallen sei , findet
im KriegSministerium weder Bestätigung noch Glauben . Angesichts
der ernsten Lage in Südafrika hat sich nach Mitthciluug des

Kolonialamts die Regierung nun entschlossen , ein Jusanlerie -Reoiment
aus dem Lager von Aldershot nach Natal zu entsenden , sobald eine

Trausportgelcgenheit gefunden sein wird . — Die Entsendung
indischer Truppe » nach Afrika ist eine ausgemachte Sache .
Die Eventualität des Einspruchs einer fremden Macht dagegen
wird nicht ernst genommen .

Dom , 18 . April . In vatikanischen Kreisen verlautet , Rußland
habe das Begehren des Papstes , daß der päpstliche Gesandte bei
bei Krönungsfeier de » Vortritt haben soll , abschlägig beschieden .

Florenz , 18 . April . Der ehemalige deutsche Konsul
Knhfüs ist wegen betrügerischen BaukerottS in contumaciam zu
2 Jahren Kerker verurtheilt worden .

Konstantinopel , 18 . April . Ein großer Theil von Nordwcst -

Klciuasieu wurde von einem heftigen Erdbeben heimgesucht .

Einzelheiten über die Verheerungen fehlen .

Tp . fetMfl zur Stadtkaffe von 574,000 Mk . ( 1500 Mk . mehr wie
? '

Vorjahr ) verzeichnet und in Einnahme und Ausgabe auf
* 9 479 Sölf . festgesetzt wird . — Auf Antrag des Ausschusses

rRetichterstatter : Herr H . Rühl ) wird der Etat der GaSwerkS -

K - twaltung a ) für die ordentliche Verwaltung , bei einem Bei -
zLa zu den Kosten der allgemeinen städtischen Verwaltung von

iä ? 000 Mk ., in Einnahme und Ausgabe aus 833,125 Mk ., b ) für

oie
"

außerordentliche Verwaltung auf 100,000 Mk . (für ben GaS -

nnstalt - Neubau ) festgesetzt unb ferner beschlossen , daß die Beseitigung

Mr allen Gassabrik und die Errichtmig einer elektrischen

Zentrale möglichst zu beschleunigen sei . Der Herr Oberbürgcr -

„ ,jfter bemerkt dazu , daß die Errichtung Der cletlrndjen

Senirale vom Magistrat möglichst beschleiinigt würde und bereits

auf Grund der vorliegenden Pläne des Herrn v . Miller Offerten

M zum 20 . Mai eiugefordert worden wären . — Herr y . Rn hl

berichtet weiter über den Etat der Leihhaus - Verwaltung ,

der in Einnahme und Ausgabe auf 155,030 Mk . 5 Pf . festgesetzt

fflirb mit der Modifikation , daß der Ueberschnß von 4724 Mk . 83 Pt .

nicht an den Armenfouds abgesührt , sondern zur Stärkung des

Betriebsfonds verwendet werden soll . Auf die Anfrage des Herrn

Z Heß , wie es mit dein Neubau eines Leihhauses stehe ,
-rwibert der Herr Oberbürgermeister , daß die Sache nicht ver¬

woben , sondern in Arbeit sei unb sich gegenwärtig bei ber Bau -

devutation in Vorbereitung befinde . Der Magistrat habe den Wunsch ,
die Sache zu befdjleiiuigen . — lieber de » Etat der Wasser¬
werks - Verwaltung erstattet Herr v . Eck einen ausführlichen
Lericht . Als Beitrag an die Stadikasse zu den Kosten ber Straßen -

Keupflasternngeu sind 25,000 Mk . eingestellt und ber Ueberschnß

wn 175,000 Mk . ber außerordentliche » Verwaltung überwiesen . Der

Finanzausschuß beantragt dem Etat ber anßerorbeMchen Ver¬

waltung 225,000 Mk . zuzuweisen unb davon dem Reservefonds
8 ) 000 Mk . zuzuschlagen , für die Vergrößerung der VerwaltungS -

unb Werkstattsräume 50,000 Mk . unb für die Erweiterung ber

Wassergewinnmigs - Anlagen 95,000 Mk . zu verwenden . Der Aus¬

schuß ist der Ansicht , baß es an ber Zeit sei , mit den Waffer -

« wimiungs - Arbeite » vorzugehen . Der Posten für die Erbauung

imes Brausebades auf dem Faulbrunnenplatz ist mit 6 gegen
z Stimmen abgelehnt worden . Der Ausschuß war der Meinung ,

. oaß es nicht richtig fei , dieses Bad besser einznrichle » als das be¬

stehende ; er empfiehlt der Verwaltung in dem letzteren

B
“ *™ ber Zeit , wo es von den Arbeitern nicht frequentirt wird ,

Pf . zu erheben , dafür aber ein zweites Handtuch zur Verfügung

zu stellen . Er war auch der Ansicht , daß es innerlich nicht begründet

» i, den Bau eines Brausebades aus ben Ueberschussen der Wasser -

Ptrks - Verwaltung zu bezahlen . Dafür ständen andere Mittel zur
Serfügung und zwar , da die Brausebäder vorzugsweise eine Wohl -
htbrtseinridituna feien , die der Stadt zu wohlthätiaeu Zwecken an -
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Dornburg , 18 . April . Von den verhafteten Mitgliedern der

Boykott - Kommission in Altona sind sofort nach ihrer Veruehmnüg
zwei entlassen worden , während drei in Saft behalten wurde » . Sir

solle » sich bei ben Verhandlungen mit dem Margari » " '- " " ^ —

Mohr des Erpressungsversuchcs schuldig gemacht haben .
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fichrtseinrichtung feien , die der Stadt zu wohlthäiigeii Zwecken
tzeungefalleneu Erbschaften , wie die Stnbersche . Die Bimuseb ,
kSnnten nach diesen Erblassern benannt werden , z . B . „ StubencheS
Brausebad

" . Der Ausschuß ist dafür , daß ein zweites Brausebad
errichtet wird , die Mittel aber aus einer der wohlthätigen Stiftungen
entnommen werden , der Preis eines Bades im Allgemeinen und für
Arbeiter besonders nur 10 Pf ., im klebrigen aber 20 Pf . betrage ,
dann aber ein zweites Handtuch zur Verfügung gestellt werde . —

An den Posten von 50,000 Mk . für die Erweiterung ber Ver¬

waltung ? - unb Werkstattsräume knüpft sich eine Diskussion , in

welcher die Herren Kanfmann , Rühl und Flinbt die

Meinung vertreten , daß keinerlei Veranlassung vorliege , das alte

Rathhaus in seiner jetzigen Gestalt zu erhalten , es sich vielmehr
empfehle , au dessen Stelle einen praktischen Neubau auszuführen .

Herr Kalk brenn er schlägt vor , die Erweiterungsbauten so zu
gestalten , daß sie in einen späteren Neubau des Rathhauses cin -

gefiigt werden könnten . Die Beschlußsassung hierüber wurde , bis
i zur Vorlage der betreffenden Pläne vertagt . Herr Hees bringt

die Verwerthnng des Terrains des alten Viehhofs zur
Sprache , worauf der Herr Oberbürgermeister erwidert , daß
diese Frage im Fluß wäre . Darauf werden die Anträge
des Ausschusses angenommen . — Der Etat der ff rauten «

- haus - und Badhaus - Verwaltuug wird dem Antrag
des Finanzausschusses ( Berichterstatter : Herri E . H e e e )

gemäß in Einnahme wie in Ausgabe auf 216,153 Mk . 36 Pf . fest¬

gesetzt und gegen die Erhöhung ber Verwaltungskosten um 4000 Mk .
nichts eingewendet , weil damit eine bessere Pflege der Kranken

garantirt ist und einem weiteren Sinken des durchschnittlichen
Krankenbestandes vorgebeugt werden soll . — Nach dem Bericht des

Herrn v . Oidtmann , haben die Etats a ) des Kurfonds ,
welcher in Einnahme und Ausgabe mit 110,131 Mk . 51 Pf . und
b ) der Kurverwaltung , der in Einnahme wie in Ausgabe mit

514,153 Mk . 24 Pf . abschließt , zu bemerkeiiswertheu Veränderungen
keine Veraiilassnng gegeben . Herr Flinbt fragt an , wann
ber Vertrag mit der Firma Siesmayer über bte Unter¬

haltung der ffuranlagen ablaufe . Nach Ablauf bcs

Vertrags mußten andere Verhältnisse eintreten , weil die Art
und Weise , wie die genannte Firma bisher ihren Verpflichtungen
nachgekommen sei , lucht vollkommen dem Vertrag entspreche . Er

mache daraus aufmerksam , daß alle größere » Städte eine » © arten «

Inspektor besäßen unb Wiesbaden wohl in Zukunft auch zu dieser
Enirichtung schreiten müsse . Es erscheine verwunderlich , daß bei

unserer hochentwickelten Garten -Judlistric noch auswärtige Gartner

heraugezogen würben . Der Herr Oberbürgermeister er¬
widert , ber Vertrag laufe bis Ende 1897 . Von Interessenten sei
die auberlüeite Regelung des fraglichen Verhältnisses bereits in ver¬
schiedenen Eingaben angeregt worden . Gegenwärtig wäre die Grund¬
stücks - Deputation mit ber Frage beschäftigt . Jebenfalls werbe bic

Angelegenheit zeitig genug zur Vorlage gebracht werden . Danach
werden die Etats in der angegebenen Weise festgestellt . — Wie Herr
L . W i n termey er berichtet , hat der FinanzanSschuß keine Ver -

nnlaffintg gehabt , an dem Etat ber Schlachthaus - unb
Viehh of s - Verwaltung etwas zu ändern . Der Etat , welcher
mit einer Einnahme von 359,211 Mk . 50 Pf . und einer Ausgabe
von 348,860 Mk ., mithin mit einem dem Reservefonds zngewmenen
lleberschuß von 10,351 Mk . 50Pf . abschließt , wird genehmigt , ebenso

. der Etat ber Bachmayerfchen Nachlaß - Verwaltung ,
über welche » gleichfalls Herr Win ter me her berichtet . Das

Kapital beträgt runb 1 Million Mark . Von den Zinsen mit

37,399 SJll . 9 Pf . werden für Renten 25,600 Mk . verausgabt und

11,799 Mk . 9 Pf . znm Kapital angelegt . — Damit schließt die Ver -

(öelömarht .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 18 . April ,

Mittags 127i Uhr . Credit - Actien 305 ' /«, Disconto -Commandit -

Anttzeile 209 .40 , Italiener 84 .30 , Staatshalt » - Seiten 3017 *.
Lombarden 837 * , Gotthardbahn - Acticn 175 .— , Ceuiral -

bahn 135 .30 , Norbostbahn 134 .50 , llnionbahn 92 .30 , Laura -

Hütte - Actieu 154 .40 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — .
Bochumer 156 .50 , Harpeiier 154 .50 , 3 - proceutiae Mexikaner
26 .50 , 6 - procentige Mexikaner 93 .90 , 4=yrocentige Ungarn
Beil . Handels - Gesells . 148 .90 , Stal . Mittelmeer — , Bgngue
Ottomane Hess . Lubwigsdahu Darmstadter Bank

154 .— , Dresdener Bank — , Jtal . Mendionaux 124 .50 , Deutsche
Bank — . Tendenz : still .

Die heutige Abeud - Ansgube ntnfatzl 8
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„ Tivoli,
“

*
Uouisenstrasse 2 .

Diners a Mk . 1 . 50 von 12 — 2 Ihr .

chulbücher
neu und antiquarisch .

Sämmtliche
in dauerhaften Einbänden ,

Grosse Abendkarte .

Carl Herborn .

Reichhaltige Weinkarte . Pilsener

Biirgerl . Brauhaus und Münchener

_____________
Bürgerbräu . 5290

Elegant garnirte

IDamen - Hätel
hochfeine

Modell - Hüte
,

Stroh - Hüte
,

Futz ^ Artikel
,

hochfeine Pariser

Blumen
,

beste Beinseide ,

französische Bänder .

Alle Neuheiten
der Saison

zu den billigsten Preisen stets in

allergrösster Auswahl .

P
.

Peaicellier
,

84 . Marktstrasse 24 . 4522

♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦ * ♦♦♦♦ »

♦ Restaurant Wolter
, |

- Mauritiusstratze . ♦

♦ Von heute ab Ausschank des beliebten , vorzüglichen ♦

„
Bock - Ale " I

♦ der Wiesbadener Kronenbrauerei , dazu Verabreichung von ♦
T Bock -Würstlen , wozu höfl . einladet i

Frau n . Wolter , Wwe . ♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦❖♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦

5166

Eo

ko
*!

‘ 0,1

O' f

Heinrich Staadt
,

Buch - und Kunsthandlung , Bahnhofstrasse 6 . 4606

Museum - Restaurant
vorm . Central - Hotel .

Sonntag , den 19 . April 1896 :

Concert von der 80 . Militärcapelle .
Eintritt frei . — Anfang 4 Uhr .

w * Hock - Ale im Anstich .
II . L . Eisermann .

Lessive Phoenix
für sich allein , ohne Seife , Soda , Asche oder Chlor , wäscht Alles
auf das Beste ; die mit derselben behandelte Wäsche wird stets voll¬
kommen weiß und ohne Flecken sein . Lessive Phoenix bietet :

Ersparnis ; im Kostenpunkt !
Ersparnis an .Handarbeit !
Ersparnis an Feuerung !
Ersparnis , an Zeit !
Erfparnitz an Mühe !
Erfparnitz an Wäsche !

weil die mit Lessive behandelte Wäsche länger halten wird als bisher -

Man prüfe und urtheile !

In Packeten ä 20 Pf . mit Gebrauchs -Anweisung vorräthig in
den meisten besseren Colonialwaaren - Handlungen . 5074

In Wiesbaden r
Louis Lendle , Stiftstraße .
C . Brodt , Albrechtstraße .
Ph . Schlick . Kirchgasse .
J . Rapp , Goldgasse .
F . Hlitz , Rheinstraße .
Willi . Ulees , Ecke Goethe - und Moritzstraß «
Ph . Bein , Jahm

'
traße 30 .

Ph . Xagel , Neugasic .

In Biebrich r
F . Schneider höh n .
H . Steinhauer , Hoflieferant .

In Schlangenbad :
August Schäfer .

Hauptvertrieb bei fxeorg Reichardt A Co . in Mainz ,
die auch weitere Depots vergeben .

♦ KalltiMlag .
♦

"
V Sämmtliche Nummern meiner ' er

A gebrannten Kaffees liefere ♦
ich in bedeutend verbesserter

Qualität . 4116

A . H. LinienkoM , ♦

:
erste und älteste

"
Wiesbadener Kaffee -

Brennerei vermittelst Maschinenbetrieb ,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Gegründet 1852 . Telephon No . 94 .

Alleiniger Vorverkauf
für die

Festspiele
im Auftrage der Königl . Intendanz

vermittelt durch das

Schottenfels L Co
. ,

Wilbelmstr . 24
, 6a6

im Promenade - Hotel .

Gesellschaft für MskiLg von VnlkodilSooz
Zweigverein Wiesbaden .

Beginn des neuen Schuljahres der Schulen des

Vereins Mittwoch , 22 . April , Nachm .
3 Uhr , im Schulgebäude Schnlberg 12 .

FortbilditWschiile für Müdchcn .

Unterricht : Montags und Donnerstag von 5 — 7 Uhr
im Sommer , von 4 — 6 Uhr im Winter .

Deutsch , Korrespondenz , Geschäfts - Aufsätze , kauf¬
männisches Rechnen , einfache Buchführung und

Wcchsellehre .

2 . Flick - , ind Röhschule .

Unterricht : an zwei Wochentagen Nachmittags je zwei
Stunden .

Flicken , Stopfen , Nähen , Zuschneiden und Anfertigen
von Leibwäsche und einfachen Kleidungsstücken ,
Maschinennähen .

Das Schulgeld beträgt pro Halbjahr in der Fort¬
bildungsschule 5 Mk ., in der Flick - und Nähschule 2 Mk . ;
es kann aus schriftliches Ansuchen der Eltern ganz erlassen
werden .

Ainnelduugen nehmen entgegen für die Fort¬
bildungsschule die Herren Lehrer Küster , Nerostraße 46 ,
und Lehrer Hützel , Westendstraße 7 , für die Flick - und

Nähschule Fräulein Victor , Taunusstraße 13 . 5305
Wiesbaden , den 17 . April 1896 .

_______________ __________
Der Ausschuß .

Bayern - Verein
„

Bavaria “

.

Morgen Sonntag , den 19 . April :

Milien - AM und) Meilis ,

„ Rheinischer Hof "
,

wozu ergebenst einladet F396

__________________________
Der Vorstand .

Bekanntmachung .

Montag , » en 27 . April , Abends 87i Uhr , Mauer¬
gasse 4,1 :

1 . omiitlidjt Gcoml - PersmminlW
des Mr - n . Lmmins t . G . m . d . fi .

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorstandes .
2 . Neuwahl des Vorstandes und des AufstchtsrathS .
3 . Vergütung für den Kassirer .
4 . Verschiedenes .

Spar - ii . Blmvmm e . G . m . b . H .

Jagdstein . Meurer . Senebald .

Philipp Hahn
,

Conditorei und Cafe ,
Taunusstrasse 55 , gegenüber der Röderstrasse ,

empfiehlt täglich frisch :

Kaffee -
, Thee - und Wein - Gebäck .

Grösste Auswahl in Torten .

Specialität : Baumkuchen .

Bestellungen jeder Art werden sauber und

pünktlich ausgeführt .

Restauration Kilbinger ,
Steingafse 34 .

Heute Samstag und morgen Sonntag r

Nr . Kock- Mer der Wiesbadener Kronen - Manerei .

Im Konservatorium für Musik , Directöf :
Albert Fuchs , gelangen 1 resp . 2

Freistellen
zur Vergebung . Bewerber oder Bewerberinnen füi
die Freistellen (Gesang , Clavier , Streich - oder Blas¬
instrumente , Theorie ) sind ersucht , schriftliche An¬

meldung mit Angabe des bisherigen Unterrichtsganges ,
der musikalischen Vorbildung und des Alters bis

Samstag Abend an den Unterzeichneten gelangen zu
lassen , und sich Sonntag , den 19 . April , Vormittags
10 Uhr , im Saale des Instituts , Rheinstrasse 54 , zum

Probespiel einzufinden . 5255

Albert Fuchs .
*

verantwortlich für den politischen und feuilletonistifchen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : E . Rötyerdt ; Beide m Wiesbaden .
KotatiouSprefsen - Druck und Berlag der 8 . Schelleuberg ' schen tzof - Buchdruckerer m Wusbaden .
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Und find ' st Du tinen treuen Freund ,
Sei ' s wo und wer und was er sei .
Sei stolz darauf und halt ' ihn hoch
Und sag ' es laut und sag ' er frei .

Und ob er eines Königs Sohn ,
Und ob er eines Bauern Knecht ,
Sei stolz darauf und freue Dich
Und lieb ' ihn treu und lieb ' ihn recht .

Ein Kleinod ist ein treues Herz ,
Und wenn man Dir 's entgegen trägt .
Sei stolz darauf und frag ' nicht laug

'
.

In welches Mannes Brust es schlägt .

Herm . AllmerS .

* * » * * * ^ * 4 » * * » * * » * *

( 25 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Der Stern der Anthold .

Von Adolf Streckfuß .

„ Kann ein Recht je verjähren ? Kann aus dem Unrecht

Recht ersprießeu ? "

„ Ja , Herr Baron , selbst das Gesetz erkennt es an , und

die Geschichte aller Völker lehrt es uns . Welches .Recht

hätten so viele Grundbesitzer auf ihre Güter , die einst

gewaltsam den frühem Besitzern entrissen worden sind , wenn

nicht die Zeit das Unrecht vernichtete und ein neues Recht

schüfe ? Gäbe es überhaupt noch ein sicheres Eigenthum ,

wenn nicht alte , unbekannte Ansprüche auf dasselbe durch

die Verjährung verlöscht würden , und wenn nicht selbst ohne

die Verjährung der redliche Erwerb vor den Ansprüchen der

ftüher Berechtigten schützte ? Es ist für uns , die wir den

Verbrechen nachzuspüren haben , die schwierigste Gewissens¬
frage : „ Wann berechtigt und verpflichtet uns die Ver¬

jährung , nicht die gesetzliche allein , sondern auch die

moralische , abzustehen von der Verfolgung ? Wann ist das

Unrecht in seinen Folgen zum Recht geworden , sodaß unsere

Nachforschungen den Unschuldigen vernichtend treffen würden ?

Diese Frage , Herr Baron , habe ich mir auch vorgelegt , als

Sie mir Ihre Familiengeschichte erzählten . Es ist möglich ,

daß Ihnen der alte französische Kammerdiener Ihres Herrn

Vaters ein seiner lebendigen Phantasie entsprossenes

Märchen erzählte , daß sich der Oberst von Werneburg ,

durch grimmigen Haß gegen seinen Schwager verblendet , zu
dem thörichten und unbegründeten Glauben , seine Nichte

lebe noch , hat verleiten lassen ; aber möglich ist auch , daß

vor vierzig Jahren wirklich bei dem Leichenbegängniß im

Schloß Warnitz ein betrügerisches Schauspiel aufgeführt
worden ist . Möglich ist es , daß Sabine v . Anthold noch

lebt , oder daß sie nach dem trugvollen Leichenbegängniß
noch gelebt hat und Nachkommen hinterlassen hat . Ist es

meine Pflicht , hiernach zu forschen , nachdem Sie , Herr

Baron , mir die Geschichte der unglücklichen Sabine erzählt
haben ? Diese Frage hat mich bewegt und erregt , während

Sie erzählten , aber ich habe Sie mit nein beantwortet . Es

ist meine Dienstpflicht nicht , Nachforschungen anzustellen , so

lange nicht andere Beweise für das Leben jener Dame vor¬

liegen , als die vielleicht aus der Phantasie entsprossene
abenteuerliche Erzählung eines alten Dieners . Aber gänzlich
verändert würde für mich die Sachlage , wenn ich auf Ihren

Wunsch der Jntrigue des Doktor Anthold nachspüre und

wenn mir hierbei vielleicht der Beweis dafür geliefert würde ,

daß Ihre unglückliche Verwandte oder deren Kinder noch

leben . Das Testament des Obersten v . Werneburg besteht
zu Recht . Wenn heute noch die Todtgeglanbte ihr Recht in

Anspruch nähme , es müßte ihr werden , und jede Hoffnung

Ihres Herrn Vaters auf die Werneburgsche Erbschaft und

damit auf die Rettung vor dem drohenden Ruin würde

vernichtet . Haben Sie diese Konsequenzen Ihres Wunsches

in das Auge gefaßt , Herr Baron ? Bedenken Sie dieselben ,

ehe Sie von mir meinen Beistand fordern . Jetzt zwingt

mich , wie ich Ihnen sagte , noch keine Pflicht , mich ein¬

zumischen in Ihre Familienangelegenheiten ; habe ich es aber

auf Ihren Wunsch gethan und entdecke ich dabei , daß die

berechtigten Erben des Werneburgschen Vermögens noch

existiren , dann dürste keine Rücksicht auf Sie und die

Ihrigen mich zurückhalten , das Recht in seinem vollen

Umfang zur Geltung zu bringen !

Der Polizeirath hatte mit Ernst und Entschiedenhert
gesprochen , es waren nicht leere Worte , die er aussprach ,
das fühlte Hermann ; er ergriff die Hand des Mannes , zu

dem er sich mächtig hingezogen fühlte und drückte sie

kräftig .

„ Ich danke Ihnen für dies Wort "
, sagte er bewegt ,

„ und jetzt , nachdem sie es gesprochen , bitte ich nicht mehr

um Ihren Beistand , ich fordere ihn ! Ich hatte mir die

Konsequenzen meines Handelns bisher nicht klar gemacht ,

es war mir nicht zum Bewußtsein gekommen , daß es für

mich eine heilige Ehrenpflicht ist , der unglücklichen Sabine ,

wenn sie noch lebt , oder ihren Nachkommen das ihnen mit

vollem Recht zustehende Erbthcil zu sichern , nicht zu dulden ,

daß aus dem Recht ein Scheinrecht geboren werde . Ihnen

danke ich es , daß ich meine Pflicht erkannt habe ; dafür

werde ich Ihnen treu zur Seite stehen , wenn es gilt , das

Recht zur Geltung zu bringen .
"

Die beiden Männer tauschten einen kräftigen Händedruck
aus , sie wußten , daß sie keiner weiteren Worte , keiner Ver¬

sicherungen bedurften ; sie waren von diesem Augenblick an

fest und innig verbunden . Ohne Rückhalt erzählte der

Polizeirath Alles , was er über den Doktor Anthold und

dessen Vater wußte .
Der frühere Baron von Anthold hatte auch nach seiner

Verurtheilung und nachdem er seine Strafe abgebüßt hatte ,

sein wüstes Leben wieder ausgenommen . Er war mit seiner

Frau von einem Spielbad zum andern gezogen ; er hatte

große Summen gewonnen und verloren , bald hatte er im

Ueberfluß und bald wieder in tiefer Noth gelebt . Jede

Unterstützung , die er von dem Bruder erhalten hatte , war

stets der Spielbank wieder zugeflossen . Um die Erziehung
seines Sohnes hatte er sich wenig gekümmert , er hatte ihn

in eine kleine Stadt in Pension gebracht , und erst , als der

Knabe zum Jüngling herangewachsen war , hatten Vater

und Sohn sich wiedergesehen . Schon als junger Student

hatte Johann Anthold seinen Vater in die Spielhöllen be¬

gleitet , er war dessen Genosse bei den wildesten
.

Aus¬

schweifungen geworden . Vater und Sohn waren berüchtigte

Spieler , die von Ort zu Ort zogen und sich nicht mehr

begnügten , an den Spielbanken zu pointiren ; sie legten in

den größeren deutschen Städten selbst Banken auf und

suchten reiche , junge Leute heranzuziehen , um sie durch das

Spiel auszubeuten .
Dies Leben setzte Johann Anthold , der sich inzwischen

den Doktortitel erworben hatte , fort , nachdem sein Vater und

seine Mutter schnell hintereinander gestorben waren . Er

war der Polizei bekannt als ein sehr gefährlicher , gewerbs¬
mäßiger Hazardspieler , ja er stand sogar im Verdacht , daß

er betrügerisch spiele ; aber es war bisher noch nie gelungen ,

ihn zur Strafe zu bringen . Während seines Aufenchaltes
in D . hatte ihn der Polizeirath scharf beobachten lassen und

dabei in Erfahrung gebracht , daß der Doktor Anthold in

einen sehr merkwürdigen Verkehr mit dem Grafen Redigau

getreten sei . Beide hatten sich mehrfach in dem Hinter¬

zimmer einer ziemlich berüchtigten Restauration , nach welcher

Graf Redigau in Civilkleidern gekommen war , getroffen .

Ueber den Zweck dieses sonderbaren Verkehrs hatte der

Polizeirath nichts erfahren , aber der zerrissene Brief , den

Hermann gefunden hatte , gab über denselben einen allerdings

nicht zureichenden Aufschluß .

Trotz aller aufgewendeten Mühe war es der Polizei
nicht gelungen , den Doktor Anthold als gewerbsmäßigen
oder betrügerischen Hazardspieler zu entlarven . Der Doktor

verkehrte
'
meist in Privatgesellschaften , in welche die Polizei

nicht eindringen durfte , mit jungen Leuten der höheren
'

Stände . In den letzten Monaten mußte ihm das Glück

abhold geworden sein oder ihn seine Kunst im Stich gelassen
haben , denn er hatte sich in sehr bedrängten Verhältnissen

befunden , Schulden auf Schulden gehäuft , ohne je seine

Gläubiger zu befriedigen . Seit etwa vierzehn Tagen war

er verschwunden ; wahrscheinlich hatte er D . verlassen , um

sich der Verfolgung seiner Gläubiger zu entziehen ; wohm er

sich gewendet habe , wußte der Polizeirath nicht zu sagen ,

aber er versprach , weitere Nachforschungen anzustellen .

9 .

Im Mittelpunkte der Stadt , in der Grafenstraße , die

noch im Anfänge des Jahrhunderts als eine der vornehrystZl
Straßen der Residenz galt , lag das Haus des Geheimen
Kommerzienraths Treu .

In der Grafenstraße hatten sich früher mit Vorliebe die

Inhaber der höchsten Hofcharchen angesiedelt . Die kaum

zehn Minuten vom königlichen Schloß belegene breite , schönes!

in früherer Zeit durch zwei Baumreihen geschmückte Straße
war recht geeignet zur Niederlassung vornehmer Herrschaften )
welche den Herbst , den Winter und das Frühjahr in dex

Stadt am Hofe und nur den Sommer auf dem Lande , auf

ihren Gütern verleben wollten .

Nicht ohne Grund hatte die Grafenstraße ihren be¬

zeichneten Namen erhalten ; eine Reihe gräflicher Familien

hatte sich in ihr kleine Paläste gebaut . Auch in der Zeit ,

als schon in anderen Stadtgegenden die großen Mieths -

kasernen eine neben der anderen emporschoffen , wurden in

der Grafenstraße noch palaisähnliche Häuser von zwei ,

höchstens drei Stückwerken ausgeführt , die gerade genügten ,

um einer großen , vornehmen Familie mit zahlreicher Diener¬

schaft den nöthigen Wohnraum und die zu einer unerläßlichen

Repräsentation gehörigen Gesellschaftszimmer zu gewähren .

Mit der fortschreitenden Zeit verlor die Grafenstraße nach

und nach den Charakter , den sie sich noch in den ersten Jahr¬

zehnten dieses Jahrhunderts bewahrt hatte . Die im Westen

der Residenz entstehenden aristokratischen Stadttheile übten

eine mächtige Anziehungskraft aus ; die schönen , von großen
Gärten umgebenen Villen , welche dort gebaut wurden , er¬

schienen als ein sehr angenehmer Aufenthalt und sie waren

außerdem viel billiger als die Häuser in der Grafenstraße ,

denn für die letzteren wurden von den reichen Kaufleuten
der Residenz ungeheure Preise geboten . So ging denn ein

Grafenpalais nach dem anderen in bürgerlichen Besitz über ,

die Parterre gelegenen Zimmer wurden zu Kontoren benutzt ,

oder es wurden Lüden nach der Straße ausgebrochen , in

der sich ein reger Verkehr entwickelte . Vielen Häusern wurden

auch neue Stockwerke aufgesetzt , auf den Höfen wurden

Seitenflügel und Quergebäude angebaut .

Aber eine vornehme Straße blieb die Grafenstraße
dennoch ; bildete sie auch nicht mehr den Wohnsitz für die

Aristokratie der Geburt , so hatte sich dafür in ihr die

Aristokratie des Goldes angesicdelt und diese hielt noch
manches der alten Palais in seinem früheren Zustande ; sie

verschmähten es , durch Ausbau höherer Stockwerke und Ver -

miethung von Wohnungen zu theueren Preisen die Häuser

ertragfähig zu machen . Ein reicher Bankier konnte es sich wohl
erlauben , ebenso wie früher die nach dem Westen über¬

gesiedelten hochadeligen Herren , das ganze Haus in den

eigenen Gebrauch zu nehmen , allenfalls ließ er kleine Seiten¬

flügel errichten , um Raum zu gewinnen für seine Kontore ,

die naturgemäß im Erdgeschoß liegen mußten .

( Fortsetzung folgt .)

Nichtamtliche Anzeigen WUZ

Zolldc Sltzmld - md courante Memmen
kauft man reell und billigst bei 162

Ford . Mackeldey , Wilhelmstraste 32 ,
■ r

* » ttte Preise zu vergleichen . - WH

Für Schaufenster .

Spiegelglas , * * Schaufenster¬
gestelle in allen Großen , zum Ausstellen von Maaren ,

- empfiehlt zu billigen Preisen 4223

k Val . Schaefer , 34 . Dotzheimerstraste 34 .

Amtliche Anzeigen

Steckbrief .

Der Strafgefangene Taglöhner Wilhelm Bessche ,

geboren am 6 . Dezember 1860 in Langeland , welcher wegen

Bettelns eine Haftstrafe von 14 Tagen zu verbüßen hat ,

ist am 14 . April 1896 aus dem hiesigen Justizgefängniß
entwichen . , t

Es wird ersucht , denselben festzunehmen , in das nächste

Gerichts - Gefängniß abzuliefern und Nachricht hierher
gelangen zu lassen .

Bessche trug blau - weiß melirte Gefängmßkleider und

schwarze Gefängniß - Mütze . F 307

Wiesbaden , den 16 . April 1896 .

Königlicher Erster Staatsanwalt .

Zur Vorbereitung
auf die

im Herbst
dieses Jahres
in Frankfurt a . M .
stattfindende

staatliche Prüfung
für Handarbeits - Lehrerinnen
können noch einige Damen mit guten Vorkenntnissen Aufnahme

finden . Anmeldungen baldigst erbeten . — Auch d t e V o r -

Bereitung für die in Wiesbaden im nächsten

Frühjahre abzuhaltende Prüfung kann schon

jetzt begonnen werden .
Prospecte kostenlos . Nähere Auskunft mündlich oder schriftlich

jederzeit durch die Vorsteherin Frl . Julie Victor ober ben

Pittor
’
ffit MeiMe ,

älteste und größte Franen -

Fachschule Nassaus ,
Wiesbaden , Tannnsstratze 13 .

Empfehle als sehr billig «
Reineclauden 2 -Pfd .- Dose 85 Pf ., I -Pfd .- Dose 55 Pf . ,
Mirabellen von Moitrier 4 - Pfd .- Dose Mk . 1 .60 , 2 - Pfd . -

Dose 90 Pf ., I - Pfd .-Dose 60 Pf .,
Ananas - Erdbeeren 2 - Pfd .- Dose Mk . 1 .50 , 1 -Pfd .-

Dose 80 Pf . , 3361

sow . alle anderen Obst - Conserven u . Garantie f . pr .Waare .
Ad . Wirth Xachf . , Fr . Laupus ,

Ecke Rheinstrasso u . Kirchgasse .

Fußboden - Glanz - Lack
,

schnell , dauerhaft und fest trocknend , ausgewogen per l/i Kg .
60 Pf . , in I - Kg . - Patentdose 1 . 40 Mk . , empfiehlt in nur

bester Qualität 3609

Drogerie H . Hneipp , Goldgasse 9 .

Unter Garantie
für absolute Reinheit und von directem Import , d . h .

n

vom Producenten , empfehle ich :

Malaga , rothen , golden ,
, , feinster Sect

Sherry Pale
, , best old ,

Portweine , extra ,
„ Particula old

'

Madeira ( zu Kochzwecken )
„ dry
„ extra

Marsala
, , old superioro

ächter Jamaica - Rum

„ Batavia - Arrak

„ 1 .80
„ 2 .50

. . 1 .80

„ 2 .aO

„ 1 .60
, , 1 .80

„ 2 .50
, , 1 -80

„ 2 .öO

„ 2 .50

„ 2 .50

>/ , Flasche Mk . 1 .80

« , , 2 .50

Wilh . Heinr . Birch ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse ,

Telephon Wo . 816 .

, , ___ . „ . Moritzstrgsse 32 ,Kellereien . Adelhaidstrasse 46 . 1578

Bienen - Honig
( garantirt rein )

des „ Bienenzüchter - Vereins für Wiesbaden u . Umgegend
"

.

Jedes Glas ist mit der „ Vereins - Plombe
"

versehen .
Alleinige Verkaufsstelle bei 417

Peter Quint , Elldgengafle.

Großer Erfolg ! ! !

mäßig . Fr .- Offtrten u . » « • » 60 vostl . SchuKM
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2793

Jedarmann sein eigener Drucker .F 396Gesellschaft , Wellritzstraße 41 , statt .

5083

ISMer

Gemischte Marmelade
1937per Pfd . 35 Pf .

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

für Häuseranstriche , Gartenmobel , Fußboden 2C„

öi

e

a

5306empfiehlt

R

e

Preisliste umsonst nnd portofrei . 3111

Wasdi - Bloostn
,

Wollene Costumes !

n

n

n

<
i

apparte geschmackvolle Neuheiten ,

in allen Preislagen .

II

vi

A
K

-

a
«
to

0 !

h

Photographische Anstalt
. Georg Schipper ,

F

_ Rein gewaschene , ausrangirte Damast - Tischwäsche
fortlaufend zu kaufen gesucht . Offerten mit Preis per Pstind unt .

It .. SUI an den Tagbl .-Verlag .___________________________ :•

Soeben erschien :
Katalog

der
deutschen , englischen und französische «

Der Vorstand .

Preis einer Familien - Karte Mk . 1 .
Die Pflanzen - Verloosung findet unentgeltlich statt .
Die Festlichkeit findet in der Turnhalle der Turn -

Privat - Mittagstisch für Damen und

— - - v, „ Herren von 80 Pf . bis 1 Mk . in und
außer dem Hause Pension Albany , Kapellenstraße 2 , 1 .

in 18 verschiedenen Nuancen
— eigenes Fabrikat und unübertroffen —7

kauft man am vortheilhaftesten bei

Hörig & Cie . ,
Lack - it . Farben -Fabrikation ,

6 . Marktstratze 6 .

Niederlage in Flaschen zu Original -Preisen

bei

Emil reiher ,
Delicatessen - Geschäft in Wiesbaden ,

Neugasse 34 ,
woselbst auch Engros - Bestellungen u . bezüg¬
liche Zahlungen entgegengenommen werden .

Houwald Tillmanns
,

Weinhandlung ,
Eltville im Rheingau ,

empfiehlt
Rhein - , Haardt - , Mosel - , Saar - ,

Bordeaux - und Südweine ,
franzüs . Cognacs , deutschen und

franzüs . Sect laut Preisliste .

Düngemittel
in Paqueten und centnerweise bei 5170

Carl SEiss , Grabenstraße 30 .

P . Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherftraße .

8 = Samen - Handlung 2g
Heinrich Sehindling '

,

Reugaffe 18 20 , nächst Hotel „ Einhorn "
, Marktstratze ,

früher Ecke Michelsberg und Schwalbacherstraße ,
empfiehlt seine erprobten ächten

Gemüse -
,

Blumen - u . Grassamen .

Fahrräder
der Allright - Fahrrad - Werke ,

Commandit - Gesellschaft ,

Georg Lorge & Co . , Cöln - B,indentlial .

MP * Schmälster Tritt . Weite Kugelauflage . Sofort
auswechselbare Uebersetzung . Technisch vollkommener
Rahmenbau . Unerreicht schnellster Lauf . Leichtes
Gewicht . Geringster Kraftverbrauch . 4894

Vertreter für Wiesbaden und Umgegend :

Peter Barth Wwe

Frankenstrasse 14 .

Tapeten - Handlung .

Grösste Auswahl . — Beste Bedienung .

Tapeten von SO Pf . per Rolle an bis zu den
feinsten von 3308

J . & F . Sutli , Wiesbaden ,
■Friedrichstrasse 8 u . IO .

y Special - Geschäft %
für Danen - und Kinder - Confectioh .

*

__ 49i

F Für
M Radfahrer
r und Solche , die

es werden wollen ,

empfiehlt sich bei bekannt vorzüglicher Ausführung .

Preise r
7 Msit 5 Mk . . I 3 Cabinet 6 Mk ..

12 Visit 8 Mk . 7 Cabinet 10 Mk ..
| 12 Cabinet 18 Mk .

Größere Bilder billigst .

Sonntags den ganzen Tag geöffnet .

Proben von jeder Aufnahme .

Stenographie - Schule
( staatlich genehmigt )

System Stolze .

Die Eröffnung des Sommer - Semesters erfolgt
am 34 . April , Abends 8 Ehr , im Schul¬

gebäude an der Lehrstrasse .
Das Honorar beträgt für den Anfänger - Kursus

6 Mk . und für den Unterricht der übrigen Abtheilungen
je 3 Mk .

Anmeldungen zur Theilnahme werden bei dem

Leiter des Unterrichts , Lehrer H . Paul , Harting -

ßtrasse 8 , und im Botenzimmer des Rathhauses ent¬

gegengenommen . 5136

Das Guratoriuni der Stenographie - Schule . .

Karl Wittich ,
s . Michelsberg S , Ecke Gemeindebadgässclien

Horb - , Holz - und Biirstenwaaren .

Bestellungen und Reparaturen gut und billigst .

Alle bedeutenderen Novitäten finden Aufnahme . Lese¬
bedingungen billigst . 4224

Moritz und Munzel ,
Ecke der Wilhelm - und Tauuusstraße .

Praktische Kautfchuk -

riPEN - DEUCKEREI
-ur sof. Herstell, von Adreßkarten , Cir -
cuiaren , Mittheilungen all . Art , Nume -
riren :c. Die leichte Handhabung und
cheren billige AnichaffungSkosten ermogl .
es Jederni ., e. N. Druckerei ; n besitzen,
deren prakt. Borth .stchin Ge!chafts-u.Prr -
vat -Kreisen glänz , bewähr . Preise p. com-
vlcte Druckerei incL cleg. Blcchcaffette
mchrzeil . Tnpenhalter , Nr .1 m. 121 Typen
MLR , Nr S m. 176 Typen M . 3.60,
No . 3 m. 220 Typen M . 4.—, Nr . 4 UI.
310 Typen M . 5.50, Nr . 5 m. 387 Typen
M . 7.- . Permanent - Farbcnkiffen in
allen Farben , 11 : 7 Etm . 80 Pf ., 16 : 8

6tm . M . 1.20. Versandt durch
Eeith ’sNeulieiten -Vertrieb

in Berlin C . , Seydclstrabe 5.

Für Damen .
Eine langjährige ersahrene Zuschneiderin verfertigt alle neuesten

Schnittmuster nach Maß . Costüme werden zugeschnitten , einge¬
richtet und weitere Belehrung zur Selbstanfertigung den Damen
ertheilt . Näh . tzellmundstraße 3 , 2 . St .

Äloritzstr . 72 , Gth ., Wohn . v . 8 od . 4 Zim ., eleg . auSgest .,
vorn u . hinten Garten , an ruhige Leute preisw . zu verm . 1007

Haus mit Blickerei , in der Mitte der Stadt , fät
49,500 Mk . mit 5 — 7000 Mk . Anzahl , sof . zu verk . 462 .°

_____ ______________
V . » mich , Louisenstraße 17 .

Uk« eMl>lsil - KÄUelM . M . 18M . ,

Mk . Mlltjes - WliW DL 5t . 25 M.

empfiehlt

KHGllsseSZ. .1. ( !. Keiper ,
KIrAlHse52 .

Reue Matjes - Häringe ,

Malta - Kartoffeln

la Stoffe , in farbig und schwarz , letzte Fa $on , verkaufen wegen vorgerückter Saison zum Einkaufspreis . 6171

Gebrüder Rosenthal , 37 . Langgasse 37 .

Pflauzen¬
kübel ,
Eimer ,
Zuber ,

Brenken ,
Wasch -

bütteu ,
runde u . ov

Wasch¬
böcke etc .

empfiehlt in grösster Auswahl billigst

Im

Schuhwaaren - Lager
von

Wilh . Pütz
,

Webergaffe 37 , Zur Stadt Frankfurt ,

erhält man 4384

für nur 10 MaM
die feinsten Kidleder - Knopfstiefel

mit und ohne Lackblatt ,

für nur 8 Mark die feinsten
Kidleder - Zugstiefel mit und

ohne Lackblatt ,

für nur 9 Mark 50 Pf . die

besten Kalbleder - Herreu - Zug -

stiefel mit Knopf - Verzierung und

kür nur 9 Mark prima Kalb -

leder - Herren - Zngstiefel ohne
Verzierung .

Da diese Artikel bis je t̂zt
noch nirgends auch nur an¬

nährend so billig verkauft
wurden , mache auf dieselben
ganz besonders aufmerksam .

Sämrntliche sonstigen 'Artikel ebenfalls äugerst billigleyer- Sctih,
\

Verein
„
Wiesbadener Handelsgärtner

“

.

Sonntag , den 19 . April , Abends 8 Uhr
beginnend :

Gruße AdeuMerMW ,

gärtnerischer Vortrag , Pflanzen - Berloosnng ,
und darauffolgender Ball ,

wozu höflichst einladet
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Rathskeller .

19 . April 1898 .

Menu ä 3 — Mk .

Mutton -broth - soup .

Seezunge , gebacken .
Sose remoulade .

Lendenbraten , garnirt .
Mixed Pickels .

Bärenpastete mit Sose .

Neue Stangenspargel mit
holländischer Sose .

Gefüllter Welschhahn .
Kopfsalat , gemischtes Compot .

Eis . Nosselrode ,

Käse . Butter .
---- 5304

Obst . Dessert .

| ___________
C . Baiisenhart ,

Bekanntmachung .

i Montag ,

den 20 . April er . , Morgens OVa
und Nachmittags 2 ^ 2 Uhr anfangend ,

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem

Auctionslokal ,

Sonntag , den

Menu ä 1 . 75 Mk .

Mutton -broth - soup .

Seezunge , gebacken .
Sose remoulade .

Lendenbraten in Madeira .
Oarotten und Erbsen .

Gefüllter Welschhahn .
Salat , eingemachte Früchte .

Eis . Nesselrode .

Käse oder Obst .

3
. Adolphstraßc 3

,

aus einem hiesigen ersten Geschäfte
herrührende

- Hochs , eleg . moderne
Damen - Jaquettes , Kragen ,

Spitzen - und andere Capes ,

Staubmäntel , Costüme , Mäntel -

ftoffe u . dgl . m . ,

400 Nummern ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung ,

i Da der Zuschlag ohne Rücksicht
des Werthes erfolgt und die zum

Ausgebot kommenden Sachen nicht

etwa zurnckgesetzte sind , mache ein

geehrtes Publikum speeiett hierauf
aufmerksam . F356

j Wilh . Klotz .

ß Ostender Fischhandlung ,
7 . Ellenbogengasse 7 .

Frischer Rheinsalm , Elb -

_ SRgfcfc . f/ilttt , Lachsforellen , feinste
Ostender Seezungen , Stein -"
butter , Limandes , Zauder ,

Rougets , Cabliau , Schellfische , Schollen , lebende Male und
Hechte , lebende Karpfen , lebende Hummer und Krebse , frische

MSnstern , Vollhäringe , Bismarck -Häringe , Rollmops , Sardinen ,
Sardellen , Sardinen in Oel rc . : c. empfiehlt bestens

k
____________________

Johann Wolter .

Allerfeinste Matjes - Häringe p . St . 25 Pf . ,

neue Biscuit - Kartoffeln p . Pfd . 18
„

neue Malta - Kartoffeln „ „ 16 „

neue egyptische Zwiebeln „ „
12 „

empfiehlt

Adolf Haybach , Wellritzstrasse 22 .

F PoncllM - Ofcnscher Ehnes " LK
" ' " '

| Mein Büreau
befindet sich vom 15 . April ab

Webergasse 31
,

[ 1 Stiege .

\ J .
Hertz

,

Rechtsanwalt . 5029

Gelbe Kartoffeln
Kumpf 23 Pf . , Mauskartoffeln 38 Pf ., feinste Sorte Biscuit -

Mauskartoffeln 48 Pf -, feinste Süßrahm - Tafelbutter .

_______
JTeckel , Saalgasse 4 .

Zur Gründung eines

Damen - Turnvereins
werden Theilnehmerinnen gesucht . Offerten unter B . P . 310
an Taabl .-Verlaa .

Heute Samstag « n5morgen Sonntag
Bormittag von 7 Uhr ab wird prima Rindfleisch per
Pfd . 50 Pf . b . Landw . Eendie , Röderstr . 16 , ausgeh .

Zweirad ( Pneumatic ) , w . gebr ,̂ zu v^. Wlivpsbergstr . 17,19,3
*

/ Lntlaufen eine zahme Katze ( Kater ) , schwarz und
ää weiß . Dem Wiederbringer oder Dem , der

Auskunft erty . , hohe Belohnung Lanzstratze 6 .

Entlaufen am Donnerstag Nachmittag ein Fox - Terrier , wei ^
mit gelben Flecken . Abzugeben gegen Belohnung Kaiser -Fricdrich -
Ring 108 , 2 . Et .

40033 35 [5001

51150 91 279 308 452 84 500
236 63 341 48 88 665 838 922

„ „ „ 80209 432 3 4 38 542 60 913 31009 26 419 89 709 66 [300 ] 32184303 42a 637 784 98 841 79 981 3 .3237 737 837 98 34287 326 5 3 79
472 512 51 [500 ] 606 13 830 59 85073 104 26 308 416 49 [300 ] 944
§ « 001 93 278 92 317 63 [30001 66 453 37177 256 323 31 453 507 27
07 661 703 [500 ] 10 60 822 56 912 13 38016 203 16 25 342 499 648
(3000 ] 79 744 72 99 972 87 31)089 101 63 80 242 371 75 678 987
„ „ 40043 [3000 ] 89 200 442 74 88 569 809 32 41 ' 01 345 97 461 514 702
76 851 76 909 [500 ] 42126 453 [1500 ] 86 89 588 805 978 4 3075 214
353 76150 ; )] 525 677 744 813 41 [1500 ] 86 44016 92 148 88 323 92447 547 <45 62 833 45019 69 302 5 633 81 99 780 99 40112 278
653 708 47014 45 220 [500 ] 86 379 537 649 90 854 956 48071 78 99
110 51 235 380 436 52 562 651 86 [500 ] 814 21 940 ------- -----
128 250 [5000 ] 557 624 943

50013 40 140 322 567 91 721 928
707 [500 ] 77 9 ,6 83 93 52027 65 101
53055 70 130 13000 ] 262 330 36 504 679
[300 ] 479 [500 ] 511 651 55071 [3000 ]
[300 ] 895 [3000 ] 1----- ------ - "

• 110082 187 294 468 543 974 111021 52 53 72 222 [500 ] 389 606
[500 ] 910 22 112014 [1500 ] 343 429 514 26 852 918 91 113612 70859 861 114019 169 535 79 [300 ] 641 759 848 50 51 115082 136 24640o [500 ] 13 37 39 69 681 742 840 71 87 938 75 116101 81 255 424873 117138 477 522 98 604 786 936 82 118015 22 101 18 [500 ] 74
^ > 306 29. 79,40 » 43 84 565 96 [30001 755 830 959 119092 179 (15M )204 322 87 [oOOJ 663 975

120022 132 66 71 537 698 715 92 883 984 97 [ 1500 ] 121257 76
409 527 2993 627 56 1500 ] 64 739 86 944 97 122303 456 66 531 86 793
854 89 [300 ] 128068 73 15000 ] 222 324 41 426 63 [500 ] 79 693 [1500 ]9W 999 124089 396 418 598 637 868 125164 207 73 396 431 636
120154 69 269 448 873 931 [500 ] 32 57 69 127045 109 98 662 [300 ]92 828 [1500 ] 128085 233 75 405 6-9 725 978 129089 100 241 78 467

1 :10083 131 72 [1500 ] 287 349 446 73 533 613 25 753 83 873 (5001
131011 129 75 240 374 503 [nOOO ] 614 803 1 32140 66 412 72 874
133174 319 60 80 526 34 674 838 87 962 1 34037 133 219 50 343 524
M 37

°
8 ^ 4 614

^
97 » V1 » « 4« 418 «

® 922
16 561 73 616 879 901 12 31 84

140 )5 64 116 255 [3000 ] 70 460 780 874 998 1 41085 643 81628 997 1 42127 212 647 59 898 919 143194 246 [300 ] 498 715 144200353 6a 92 [3001 464 689 91 753 994 145008 219 519 696 787 928
? A0 .19 »„ 27o 581 616 ® )0] 52 [1500 ] 815 36 147118 341 98 448 87 556
711 3o 62 [500 ] 806 969 71 148 )60 136 250 60 327 401 52 55 [5001
60 502 36 [3000 ] 672 760 813 74 [1500 ] 91 98 [500 ] 922 28 69 149054
[300 ] 55 88 226 322 [500 ] 404 93 [500 ] 584 874 948 97
____150059 327 37 419 61 [3000 ] 608 26 78 888 935 1 51089 [300 ] 243
[300 ] 311 36 93 475 504 152061 97 337 63 461 622 779 991 153020
93 144 387 523 709 151109 72 341 685 760 885 97 155289 454 625
87 150158 63 94 [1500 ] 245 395 411 546 66 157037 251 412 70 545
746 1 58054 ,[3000 ] 79 105 120 91 424 907 1 50044 119 226 376 677
721 [3000J 805

100097 128 207 57 [3000 ] 80 83 262 435 768 1 01107 16 271 504
9 669 758 87 102363 687 99 746 72 917 103204 [500 ] 39 309 481 504
8 629 73 700 86 1 0 1035 48 102 81 375 405 567 649 93 864 [300 ] 90
105223 527 53 [3000 ] 797 877 993 1 66248 479 540 722 98 897 938
167084 167 350 [3000 ] 97 508 728 953 [1500 ] 108006 81 118 224 512
69 820 1 69133 300 13 65 70 610 734 839 99

170 ’01 95 598 692 1 71162 272 [500 ] 343 564 73 735 861 75
17 * 059 60 284 310 83 430 73 4 87 178214 46 374 655 870 [3000 ] 918
39 1 74076 86 117 75 99 204 339 468 [3000 ] 546 600 23 66 778 906
175 45 [300 ] 355 564 89 694 705 1 76037 79 238 323 72 416 661
W V ÄoMMo81 970 1,8128 65 584 683 790 832

180132 245 333 40 807 181224 31 [3000 ] 327 44 52 477 510 708
826 85 88 998 188042 [300 ] 169 90 320 43 440 77 84 [300 ] 518 76 745
89 934 H 500 1 83023 64 254 [3000 ] 470 526 65 715 38 819 [300 ] 966
184003 [500 ] 17 134 376 405 575 614 752 80 803 21 185046 226 603
30001 720 23 832 990 1 86063 174 427 [3000 ] 668 737 916 187061 89

102 [500 ] 2 ' 15 48 59 302 21 740 1 88000 21 23 133 353 57 [ 15000 ]

498 626 30 60
° 79/sFö13001 91 804 39 921 51 * 80047 61 314 [300 ] 78

100031 74 76 208 17 83 365 440 7195 513 603 9 861 [1500 ] 101036
[1500 ] 248 63 416 48 95 559 627 82 [1500 ] 801 2 102054 70 [500 ] 136
213 499 875 928 73 1 011271 [500 ] 331 441 522 [500 ] 631 930 104183
87 263 303 418 540 48 51 757 75 105011 153 323 49 400 49 553 [3000 ]
747 [ 15 000 ] 869 [500 ] 106099 [300 ] 223 34 [5000 ] 321 555 740 72
884 197286 90 376 417 805 903 35 49 77 108011 [5000 ] 62 91 144
247 439 733 956 1 99069 158 362 65 578 81 750 95 11500] 845 938 95

200192 576 671 738 905 201192 210 300 498 609 718 [3000 ] 881
961 202149 74 95 592 711 865 2 03198 [300 ] 346 427 28 631 870 86
956 2 04140 210 [300 ] 76 487 593 671 835 205390 644 84 776 206042
43 87 507 683 744 [3000 ] 207058 154 390 513 34 [500 ] 665 94 779 809
95 972 83 2 0802 ) 63 131 73 289 96 379 845 999 2 09167 255 315 83
460 505 54 69 75 880 940 95

21 0052 118 295 379 482 512 656 [1500 ] 752 [500 ] 95 873 955 67
21 1279 400 655 703 32 833 77 925 [ 1500 ] 28 54 212137 95 490 671 870
85 993 213086 397 [3000 ] 451 [300 ] 525 611 848 81 21 4443 671 814
63 70 919 25 21 6322 31 444 [3000 ] 592 923 26 71 2 16151 95 220
40 90 446 84 94 532 47 89 713 870 217115 453 747 55 [3000 ] 944 99
218093 1300 ] 471 778 931 210043 116 28 [500 ] 73 [300 ] 413 666 73 737
39 868 950 1300)

220053 59 69 112 225 322 28 61 469 557 620 785 221017 46 194
230 369 [500 ] 97 410 591 633 946 2 22056 64 207 28 423 547 [30001
93 609 85 773 92 834 46 [500 ] 62 916 62 2 28086 161 69 354 81 91
563 953 224015 388 471 73 509 38 67 704 29 970 2 25003 69 176
285 391 596 16

1 . Ziehung der 4 . Masse 194 . Königs . Prenß . Lotterie ,
fiikhnng 001" 17. April 1896, vormittags .

Rur die Siuiimie äbtr 210 Mark sind den MtefleuDtu Jimuuittn
in Pareuchese brigtfiigt

(Ohne Lew Ihr .)
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Bekanntmach nng

Von heute ab kommen in meinem Lokale

Mk . 8 . 50Paardas zu

NB . Nur frische fehlerfreie Waare .

5127

2346

4238entsprechend zum billigsten Preise .

Glas .
KrystalL

Gebrühte Bohnen per Pfund 25 Pf . hat noch abzugebe »
A . Christ , Faulbrunnenstraße 3 .

1545
Auf sammtliche anderen Waaren gewähre ausserdem

Majolika .
Porzellan .

n

»

n

v

n

v

y>

5?

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

Zum Verkauf :

Damen - Chevreaux - Knopfstiefel
Damen - gelbe Leder - Knopfstiefel
Damen - gelbe Keder - Schnürstiefel

Damen - Ziegenleder - Knopfstiefel mit Lackblatt

Herren - Kalbleder - Zugstiefel
Herren - Kalbleder - Halbschuhe

Herren - gelbe I ^ eder - Halbschuhe

Herren - gelbe l ^ eder - Hackenstiefel

Herren - gelbe Iieder - Zugstiefel
Herr en - Cack - Z ugs tiefel

Herren - Kalbleder - Hackenstiefel

empfehlen

zu den

aller¬

billigsten

Preisen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Sctelleiberg
’
sebe Hof-BucMruckerei

Kontor : Langgasse 17 , Erdgeich « . .

1O % Rabatt .

Hochachtungsvoll

Wilh . Baader ( vorm . J . Zingel ) ,

Grosse Burgstrasse 13 .

Vom 1 . Mai ab Webergasse S , Neubau , vis - ä - vis Conditorei Christ - Brenner .

Unser Möbel - Geschäft
befindet sich jetzt

Marktstratze 36
, Eutresol

Joh . Weigand Co

8 . 50

8 . 50

8 . 50

8 . 50

8 . 50

8 . 50

8 . 50

8 . 50

8 . 50

8 . 50

Gebrüder Süss
am Kranzplatz .

Peter Quint,
Wiesbaden

,

am Markt .

Grosses Lager in rohen Kaffees ,

Wegen bevorstehendem Umzug nach Webergasse S , Wen bau , unterziehe ich

einen grossen Thell meines enormen Lagers einem

! reellen Ausverkauf !
Derselbe umfasst Gegenstände für Inins und Gebrauch und habe ich , da diese zurück¬

gesetzten U ’aaren unter allen Umständen am Tage des Umzuges geräumt sein

müssen , deren Preise ganz bedeutend reductrt .

Famitten - Uachrichten .

Ans den Wiesbadener CivttKandsrrgistrrn .
Geboren . 10 . April : dem Vice - Feldwebel Joseph Henzler e . T .,

Frieda Maria Helene . 12 . April : dem Fuhrmann Wilhelm
Wintermeycr c . S . , August Heinrich . 14 . April : dem Schuh¬
macher Andreas Poschmann e. T ., Paula Franziska . 17 . April !
dem Vergoldergehülfen Moriz Bär e. S . . ,

Aufgeboten . Küsergchülfe Heinrich Philipp SchleineS zu Biebrich
mit Elise Charlotte Hach hier . Installateur Wilhelm Julius
Löfster hier mit Elise Caroline Tremus hier . Pflasterer August
Johann Höhn zu Clarenthal mit Elise Marie Graf zu Dotzheim .
Verwittwcter Mackler Andreas Goedecker zu Bingen mtt Magda¬
lene Rappolt daselbst . „ „
estorben . 17 . April : Schreinergehülfe Philipp Gustav Wilhelm
Dörr , 21 I . 2 M . ; Musiker Adolf Carl Weier , 20 1 . 8 M . 11 2 »

gebi ' annter in anerkannt vorzüglicher Qualität

zu ermässigten Preisen .

Eigene Brennerei .

Sämmtliche Colonialwaaren der Qualität

Vorzügliche Flaschenbiere
mittelst neuester pat . Vorrichtung , fast ohne Kohlensäure -Verlust ,
schnell und sauber abgezogen , empfehle zu folgenden billigen Preisen :

Bier der Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden , hell und dunkel ,
per ‘ /i Flasche 18 Pf .,

*/> Flasche 10 Pf ., 27 » für Mk . 2 .— ,
Halb - Litcr -Flasche 12 Pf .,

„ der Mainzer Aetien -Brauerei zu gleichen Preisen ,
„ d . Kulmbacher Export - Bierbrauerei J . w . neichel ,

per l/i Flasche 33 Pf . ,
‘/a Flasche 18 Pf .

frei Haus bei pünktlicher aufmerksamer Bedienung .

Flaschen berechne ich nicht und werden solche meiner werthen

Kundschaft bis zur nächsten Bestellung leihweise überlassen . 4943

Carl Lickvers ,
Nerostrasie 41/43 .________

F - Herzog ,

ffiarktstrasse 19a
,

Ecke Grabenstrasse .

Geburte - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
HeirathB - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

larktstr » 19 a
,

Ecke der Weiistrasse

Specialität !

Confirmanden - Anzüge
in Kammgarn -

, Cheviot - und Diagonalstoffen ,

sowie

(jonfirmanden - Anziige nach Maass
in elegantester Verarbeitung
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